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Kontakt
Riegeler Straße 12, 79331 Teningen
Telefon 07641 / 5806-0
Fax 07641 / 5806-80
E-Mail info@teningen.de
Internet www.teningen.de
Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi. 8-12 und 14-16
Uhr, Do. 8-12 und 14-18 Uhr, Fr. 8-12.30 Uhr
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fon 0 76 41 / 93 80 - 0. Es gilt die Anzeigenpreisliste vom 1. Januar 2015. Anzeigenverkauf nur über die Wochenzeitungen am Oberrhein Verlags-GmbH.
Druck: Freiburger Druck GmbH + Co. KG, Unterwerkstraße, 79106 Freiburg.

Kinder-Notfallpraxis am St. Josefskran-Kinder-Notfallpraxis am St. Josefskran-Kinder-Notfallpraxis am St. Josefskran-
kenhaus Freiburgkenhaus Freiburgkenhaus Freiburg
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 19 bisÖffnungszeiten: Montag bis Freitag von 19 bisÖffnungszeiten: Montag bis Freitag von 19 bis
6 Uhr und Samstag, Sonn- und Feiertag rund6 Uhr und Samstag, Sonn- und Feiertag rund6 Uhr und Samstag, Sonn- und Feiertag rund
um die Uhr. Rufnummer: 0761 / 80998099.um die Uhr. Rufnummer: 0761 / 80998099.um die Uhr. Rufnummer: 0761 / 80998099.
Augenärztlicher NotfalldienstAugenärztlicher NotfalldienstAugenärztlicher Notfalldienst
Landkreis Emmendigen, Tel. 0 18 05 / 1 92 92−3 20Landkreis Emmendigen, Tel. 0 18 05 / 1 92 92−3 20Landkreis Emmendigen, Tel. 0 18 05 / 1 92 92−3 20
Tierärztlicher NotfalldienstTierärztlicher NotfalldienstTierärztlicher Notfalldienst
Der tierärztliche Notfalldienst kann unter derDer tierärztliche Notfalldienst kann unter derDer tierärztliche Notfalldienst kann unter der
Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.
Kirchl. Sozialstation Stephanus TeningenKirchl. Sozialstation Stephanus TeningenKirchl. Sozialstation Stephanus Teningen
Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,
Fax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-teningen.deFax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-teningen.deFax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-teningen.de
Pflegenotruf: 0176 / 14840110Pflegenotruf: 0176 / 14840110Pflegenotruf: 0176 / 14840110
Geschäfts- u. Pflegedienstleitung: Gabi BürklinGeschäfts- u. Pflegedienstleitung: Gabi BürklinGeschäfts- u. Pflegedienstleitung: Gabi Bürklin
Pflegedienstleitung: Angela MüllerPflegedienstleitung: Angela MüllerPflegedienstleitung: Angela Müller
HospizdienstHospizdienstHospizdienst
Emmendingen-Teningen-FreiamtEmmendingen-Teningen-FreiamtEmmendingen-Teningen-Freiamt
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Hospiz-Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Hospiz-Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Hospiz-
dienstes begleiten schwerkranke Menschen indienstes begleiten schwerkranke Menschen indienstes begleiten schwerkranke Menschen in
ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Angehöri-ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Angehöri-ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Angehöri-
ge. Sie kommen nach Hause, ins Pflegeheim, insge. Sie kommen nach Hause, ins Pflegeheim, insge. Sie kommen nach Hause, ins Pflegeheim, ins
Betreute Wohnen und ins Krankenhaus. DerBetreute Wohnen und ins Krankenhaus. DerBetreute Wohnen und ins Krankenhaus. Der
Dienst ist ehrenamtlich und somit kostenfrei. Er-Dienst ist ehrenamtlich und somit kostenfrei. Er-Dienst ist ehrenamtlich und somit kostenfrei. Er-
reichbar ist der Hospizdienst: Tel. 07641 / 44001.reichbar ist der Hospizdienst: Tel. 07641 / 44001.reichbar ist der Hospizdienst: Tel. 07641 / 44001.
Pflegestützpunkt des Landkreises Em-Pflegestützpunkt des Landkreises Em-Pflegestützpunkt des Landkreises Em-
mendingen im Landratsamt Emmendingenmendingen im Landratsamt Emmendingenmendingen im Landratsamt Emmendingen
(Hauptgebäude), Bahnhofstraße 2–4 in Em-(Hauptgebäude), Bahnhofstraße 2–4 in Em-(Hauptgebäude), Bahnhofstraße 2–4 in Em-
mendingen. Ansprechpartnerin: Christianemendingen. Ansprechpartnerin: Christianemendingen. Ansprechpartnerin: Christiane
Hartmann, Telefon 07641 / 451-3091, E-Mail:Hartmann, Telefon 07641 / 451-3091, E-Mail:Hartmann, Telefon 07641 / 451-3091, E-Mail:
pflegestuetzpunkt@landkreis-emmendingenpflegestuetzpunkt@landkreis-emmendingenpflegestuetzpunkt@landkreis-emmendingen

Gemeindebücherei in der Zehntscheuer Te-
ningen, Bahlinger Straße 30, 79331 Teningen,
Telefon 07641 / 934581.
Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag
von 14.30 bis 19 Uhr, Mittwoch von 11.30 bis
17 Uhr und Freitag von 14.30 bis 18 Uhr.

Förderverein Anwesen Menton
Das Heimatmuseum Menton eröffnet die
Saison am Sonntag, 3. Mai.
Sonder- oder Gruppenführungen nach Termin-
absprache bitte bei Frau Philipp, Gemeinde Te-
ningen,Telefon07641 /5806-45.Fürdie traditio-
nellen Veranstaltungen bitte die Medien beach-
ten.

Rebay-Haus Emmendinger Straße 11, Teningen.
DasRebay-Haus ist jedenSonntagvon14–17Uhr
geöffnet. Führungen außerhalb dieser Zeiten
sind möglich. Kontakt über die Gemeindever-
waltung (07641-5806-45) oder rebay-foerder-
verein@t-online.de. Die Öffnungszeiten, deren
eventuelle Änderungen und Programmhinwei-
se auch im Internet unter www.hilla-rebay.de.

Montag, 15 Uhr (wenn Feiertag Freitag, um
10 Uhr). Telefon 58 06-45, Fax 58 06-81,
E-Mail: amtsblatt@teningen.de

Montag, 12 Uhr
(wenn Feiertag, Freitag, um 12 Uhr)
Anzeigenannahme: Wochenzeitungen am
Oberrhein Verlags-GmbH, Denzlinger Str. 42,
Emmendingen, Tel. 0 76 41 / 93 80 - 0, E-Mail:
anzeigen@wzo-nord.de,Fax07641 /9380 -50

Gelber Sack
Samstag, 4.4.: alle Ortsteile
Papiertonne:
Dienstag, 7.4.: Teningen und Landeck
Mittwoch, 8.4.: Köndringen, Nimburg und
Bottingen, Heimbach
Recyclinghof Teningen
Öffnungszeiten: donnerstags von 16.30 bis
18.30 Uhr und samstags von 9 bis 13 Uhr.

Sprechzeiten des Bürgermeisters

Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker
ist während der Donnerstagabend-Sprech-
stunde von 16 bis 18 Uhr erreichbar.

Die nächsten Sprechstunden sind 16.
April im Rathaus Nimburg und am
7. Mai im Rathaus Teningen.

Grünschnittentsorgung
Öffnungszeiten: Kompostplatz bei der Firma
ROM in Teningen: Täglich: 9 bis 12 Uhr, 15 bis
17 Uhr; Donnerstag: 9 bis 12 Uhr, 15 bis 18.30
Uhr; Samstag: 8.30 bis 14 Uhr.
Grünschnittsammelplatz
Teningen Oberdorf/Heidenhof, Nimburg und
Heimbach: jeden 1. Samstag im Monat von 10 bis
12 Uhr. Bindematerial bei der Anlieferung auf
dem Grünschnittsammelplatz bitte entfernen.

Verwaltungsstelle Köndringen
Hauptstraße 20 – Alena Fischer
Telefon 07641 / 8725
Fax 07641 / 8613
Öffnungszeiten: Mo., Mi., Fr. 8–12 Uhr, Do.
16–18 Uhr

Verwaltungsstelle Nimburg
Langstraße 1 – Simone Bockstahler
Telefon 07663 / 9315-0
Fax 07663 / 9315-15
Öffnungszeiten: Di. 8-12 Uhr und 14-16 Uhr,
Do. 14-18 Uhr

Ortschaftsamt Heimbach
Köndringer Straße 10, Herbert Luckmann
(Ortsvorsteher), Kathrin Trenkle
Telefon 07641 / 8707
Fax 07641 / 48458
Öffnungszeiten: Mo. 9 – 12 Uhr. Di. geschlossen.
Mi. 9–12 Uhr. Do. 9–12, 16–18 Uhr. Fr. 9–12 Uhr.

Außerhalb dieser Dienstzeiten kann man sich
in dringenden Fällen an das Rathaus in Tenin-
gen wenden.

Störungen in der WasserversorgungStörungen in der WasserversorgungStörungen in der Wasserversorgung
Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.
0175 / 7 22 54 270175 / 7 22 54 270175 / 7 22 54 27
EnBW Störungsdienst StromEnBW Störungsdienst StromEnBW Störungsdienst Strom
Telefon 0800 / 3629-477Telefon 0800 / 3629-477Telefon 0800 / 3629-477
BereitschaftsdiensteBereitschaftsdiensteBereitschaftsdienste
InNotfällen istderBereitschaftsdienstderApo-InNotfällen istderBereitschaftsdienstderApo-InNotfällen istderBereitschaftsdienstderApo-
theken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320 (DRK-theken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320 (DRK-theken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320 (DRK-
Kreisstelle Emmendingen) zu erfahren. DerKreisstelle Emmendingen) zu erfahren. DerKreisstelle Emmendingen) zu erfahren. Der
Notfalldienst der praktischen Ärzte ist an Wo-Notfalldienst der praktischen Ärzte ist an Wo-Notfalldienst der praktischen Ärzte ist an Wo-
chenenden und Feiertagen rund um die Uhr so-chenenden und Feiertagen rund um die Uhr so-chenenden und Feiertagen rund um die Uhr so-
wie an Werktagen von 18 bis 8 Uhr, unter derwie an Werktagen von 18 bis 8 Uhr, unter derwie an Werktagen von 18 bis 8 Uhr, unter der
Rufnummer 0 18 05 / 1 92 92-320 zu erreichen.Rufnummer 0 18 05 / 1 92 92-320 zu erreichen.Rufnummer 0 18 05 / 1 92 92-320 zu erreichen.
– Die Dienste der Zahnärzte hören Sie unter der– Die Dienste der Zahnärzte hören Sie unter der– Die Dienste der Zahnärzte hören Sie unter der
zahnärztlichen Notrufnummer 01 80 / 3 222zahnärztlichen Notrufnummer 01 80 / 3 222zahnärztlichen Notrufnummer 01 80 / 3 222
555-70.555-70.555-70.
Apotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-Notdienst
AmFreitag,3.April, habenfolgendeApothe-AmFreitag,3.April, habenfolgendeApothe-AmFreitag,3.April, habenfolgendeApothe-
ken geöffnet: Kandel-Apotheke im Gesund-ken geöffnet: Kandel-Apotheke im Gesund-ken geöffnet: Kandel-Apotheke im Gesund-
heitszentrum, Fabrik Sonntag 5A, 79183 Wald-heitszentrum, Fabrik Sonntag 5A, 79183 Wald-heitszentrum, Fabrik Sonntag 5A, 79183 Wald-
kirch, Breisgau, Telefon 07681 / 4925250, Faxkirch, Breisgau, Telefon 07681 / 4925250, Faxkirch, Breisgau, Telefon 07681 / 4925250, Fax
07681 / 4925260.07681 / 4925260.07681 / 4925260.
Paracelsus-Apotheke, Bahnhofstraße 16,Paracelsus-Apotheke, Bahnhofstraße 16,Paracelsus-Apotheke, Bahnhofstraße 16,
79211 Denzlingen, Telefon 07666 / 2392, Fax79211 Denzlingen, Telefon 07666 / 2392, Fax79211 Denzlingen, Telefon 07666 / 2392, Fax
07666 / 949792.07666 / 949792.07666 / 949792.
Am Samstag, 4. April, hat folgende Apothe-Am Samstag, 4. April, hat folgende Apothe-Am Samstag, 4. April, hat folgende Apothe-
ke geöffnet: Waldhorn-Apotheke, Emmendin-ke geöffnet: Waldhorn-Apotheke, Emmendin-ke geöffnet: Waldhorn-Apotheke, Emmendin-
ger Straße 6, 79350 Sexau, Telefon 07641 /ger Straße 6, 79350 Sexau, Telefon 07641 /ger Straße 6, 79350 Sexau, Telefon 07641 /
47575, Fax 07641 / 52095.47575, Fax 07641 / 52095.47575, Fax 07641 / 52095.
Am Sonntag, 5. April, haben folgende Apo-Am Sonntag, 5. April, haben folgende Apo-Am Sonntag, 5. April, haben folgende Apo-
theken geöffnet: Glocken-Apotheke, Kollnau-theken geöffnet: Glocken-Apotheke, Kollnau-theken geöffnet: Glocken-Apotheke, Kollnau-
er Straße 1, 79183 Waldkirch, Breisgau (Koll-er Straße 1, 79183 Waldkirch, Breisgau (Koll-er Straße 1, 79183 Waldkirch, Breisgau (Koll-
nau), Telefon 07681 / 7054, Fax 07681 / 24965.nau), Telefon 07681 / 7054, Fax 07681 / 24965.nau), Telefon 07681 / 7054, Fax 07681 / 24965.
Kronen-Apotheke, Reetzenstraße 5, 79331 Te-Kronen-Apotheke, Reetzenstraße 5, 79331 Te-Kronen-Apotheke, Reetzenstraße 5, 79331 Te-
ningen, Telefon 07641 / 41109, Fax 07641 /ningen, Telefon 07641 / 41109, Fax 07641 /ningen, Telefon 07641 / 41109, Fax 07641 /
914444.914444.914444.
Am Montag, 6. April, haben folgende Apo-Am Montag, 6. April, haben folgende Apo-Am Montag, 6. April, haben folgende Apo-
thekengeöffnet:Schlossberg-Apotheke,Stein-thekengeöffnet:Schlossberg-Apotheke,Stein-thekengeöffnet:Schlossberg-Apotheke,Stein-
straße 12, 79312 Emmendingen, Telefon 07641straße 12, 79312 Emmendingen, Telefon 07641straße 12, 79312 Emmendingen, Telefon 07641
/ 914650, Fax 07641 / 9146513./ 914650, Fax 07641 / 9146513./ 914650, Fax 07641 / 9146513.
Schwarzwald-Apotheke, Nikolausplatz 2,Schwarzwald-Apotheke, Nikolausplatz 2,Schwarzwald-Apotheke, Nikolausplatz 2,
79215 Elzach, Tel. 07682 / 392, Fax 07682 / 1098.79215 Elzach, Tel. 07682 / 392, Fax 07682 / 1098.79215 Elzach, Tel. 07682 / 392, Fax 07682 / 1098.
Hilfetelefon Gewalt gegen FrauenHilfetelefon Gewalt gegen FrauenHilfetelefon Gewalt gegen Frauen
Telefon 08000 / 116016Telefon 08000 / 116016Telefon 08000 / 116016
Fachstelle SuchtFachstelle SuchtFachstelle Sucht
Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-
ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /
933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und
13 bis 16 Uhr, Dienstag ab 11 Uhr, Mittwoch13 bis 16 Uhr, Dienstag ab 11 Uhr, Mittwoch13 bis 16 Uhr, Dienstag ab 11 Uhr, Mittwoch
bis 18 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bisbis 18 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bisbis 18 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bis
17 Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.17 Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.17 Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.
Notruf-FaxNotruf-FaxNotruf-Fax
nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/
4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)
DRK-Behinderten-FahrdienstDRK-Behinderten-FahrdienstDRK-Behinderten-Fahrdienst
Anmeldungen Montag bis Freitag von 8 bisAnmeldungen Montag bis Freitag von 8 bisAnmeldungen Montag bis Freitag von 8 bis
12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag
12 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-2912 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-2912 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-29
Notfallpraxis am Kreiskrankenhaus Em-Notfallpraxis am Kreiskrankenhaus Em-Notfallpraxis am Kreiskrankenhaus Em-
mendingenmendingenmendingen
Öffnungszeiten: Samstag, Sonn- und FeiertagÖffnungszeiten: Samstag, Sonn- und FeiertagÖffnungszeiten: Samstag, Sonn- und Feiertag
von 9 bis 21 Uhr sowie Mittwoch und Freitagvon 9 bis 21 Uhr sowie Mittwoch und Freitagvon 9 bis 21 Uhr sowie Mittwoch und Freitag
von16bis20Uhr.RufnummerÄrztlicherBereit-von16bis20Uhr.RufnummerÄrztlicherBereit-von16bis20Uhr.RufnummerÄrztlicherBereit-
schaftsdienst: 01805 / 19292320.schaftsdienst: 01805 / 19292320.schaftsdienst: 01805 / 19292320.

Rathaus Teningen

Ortsverwaltungen

Redaktionsschluss

Anzeigenschluss / Anzeigenannahme

Impressum

Abfallservice

Dienste

¶ Verwaltung auf einen Blick

i Bürgerinformation

Æ Kulturelles

Bürgermeister
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Am Gründonnerstag, 2. April, bleiben das Rathaus in Tenin-
gen, die Verwaltungsstellen in Köndringen und Nimburg, das
Ortschaftsamt in Heimbach sowie die Gemeindebücherei in
Teningen ab 12 Uhr geschlossen.

Der Redaktionsschluss der Teninger Nachrichten für die KW 15
wird aus redaktionellen Gründen auf morgigen Donnerstag,
2. April, 10 Uhr, vorverlegt. Es wird darum gebeten, die Ände-
rung des Redaktionsschlusses zu beachten!

Das Fundbüro der Gemeindeverwaltung Teningen führt am
Samstag, 11. April, auf dem Gelände des Bauhofes, Wiedlemat-
tenweg 18, eine Versteigerung von Fundfahrrädern durch.

Es stehenmehrals25RäderzurVersteigerungan.Versteigert
werden gebrauchte Mountainbikes, Herren-, Damen- und Kin-
der-/Jugendfahrräder, welche mindestens ein halbes Jahr durch
das Fundbüro verwahrt wurden und deren Eigentümer nicht er-
mittelt werden konnten. Die zu versteigernden Fahrräder kön-
nen ab 10.30 Uhr auf dem Bauhof besichtigt werden.
Versteigerungsbeginn ist um 11 Uhr.

Fundräder aus dem Ortsteil Teningen können Montag bis Don-
nerstag von 14 bis 16 Uhr und Mittwoch und Freitag von 7 bis
12 Uhr beim Bauhof Teningen (Wiedlemattenweg 16, 79331 Te-
ningen) abgegeben werden.

Am Hochwasserrückhaltebecken Seebach im Ortsteil Köndrin-
gen wird voraussichtlich in der Kalenderwoche15 (ab 7. April)
mit den Sanierungs- und Bauarbeiten begonnen. Bei der Sanie-
rungsmaßnahme handelt es sich um eine vom Land geförderte
Maßnahme. Der Baustellenverkehr wird weitestgehend auf
dem Baufeld stattfinden. Somit wird der weitere Verkehr auf
der K 5115 oder dem landwirtschaftlichen Weg Richtung Rams-
talhof nur wenig bis gar nicht beeinträchtigt.

Sollte es jedoch baustellenbedingt zu Beeinträchtigungen
kommen, sowirddieBevölkerunghierfürumVerständnisgebe-
ten. Bei eventuell auftretenden Fragen oder Klärungsbedarf
kann man sich an das Bauamt der Gemeinde wenden.

Die Zusammenkunft zur Aufstellung des Veranstaltungskalen-
ders für das Jahr 2016 findet am Mittwoch, 29. April, um 20
Uhr im Feuerwehrgerätehaus Teningen (Neudorfstraße 40)
statt. Hierzu werden die Vertreter von Vereinen, Verbänden
und Kirchen der Gesamtgemeinde Teningen herzlich eingela-
den; eine schriftliche Einladung erfolgt nicht.

Damit die Aufstellung des Veranstaltungskalenders zügig
abgewickelt werden kann, bittet man bereits bestehende Ter-
minwünsche (mit Uhrzeit und Veranstaltungsort) vorab schrift-
lich bei der Verwaltung bis spätestens 12. April einzureichen.

Achtung: Hallentermine bitte an mazur@teningen.de und
alle sonstigen Termine an philipp@teningen.de melden.

Zusätzlich zu den üblichen Öffnungszeiten können an einem
Wochenende im Monat freitags nachmittags (bis 16 Uhr) und
samstags vormittags (9 bis 12 Uhr) standesamtliche Trauungen
stattfinden. Dies ist im Jahr 2015 an folgenden Terminen mög-
lich:

10./11. April, 8./9. Mai, 12./13. Juni, 10./11. Juli, 14./15. Au-
gust, 11./12. September, 9./10. Oktober, 13./14. November, 4./5.
Dezember.

Nach der gesetzlichen Regelung ist bei Trauungen außerhalb
der üblichen Dienstzeiten eine zusätzliche Gebühr von 60 Euro
zu erheben.

Um rechtzeitige Anmeldung (spätestens etwa vier Wochen
vor dem gewünschten Termin) wird gebeten.

Auskünfte erteilt das Standesamt (Frau Pfister, Telefon 07641
/ 5806-33, E-Mail: pfister@teningen.de).

i Die Verwaltung informiert

b Öffnungszeiten vor Ostern

Rathäuser am Gründonnerstag
nachmittags geschlossen

b Teninger Nachrichten am 8. April

Geänderter Redaktionsschluss

Teninger Schulen
Johann-Peter-Hebel-Grundschule Teningen ......................................07641/9555710
Viktor-von-Scheffel-Grundschule Teningen..............................................07641/6929
Theodor-Frank-Realschule Teningen .................................................07641/9555750
Ganztagesbetreuung Schulzentrum Teningen ....................................07641/9555770
Nikolaus-Christian-Sander-Grund- und Werkrealschule Köndringen ........07641/5036
Nikolaus-Christian-Sander-Grund- und Werkrealschule AS Teningen . 07641/9555730
Nikolaus-Christian-Sander-Grund- und Werkrealschule AS Heimbach ... 07641/44565
Antoniter-Grundschule Nimburg ......................................................... 07663/912287

b Fundbüro der Gemeindeverwaltung Teningen

Versteigerung von Fahrrädern
am Samstag, 11. April

b Fundbüro Teningen

Fundräder

b Sanierung Hochwasserrückhaltebecken Seebach

Beginn der Bauarbeiten

b Veranstaltungskalender 2016

Am 29. April Aufstellung
des Veranstaltungskalenders

b Standesamt Teningen

Trauungen an Samstagen

Sicher befindet sich auch in Ihrer unmittelbaren Nähe ein Altglas-Container. 
 

Benutzungszeiten von Glascontainern 
Mo - Sa von 8 - 13 und 15 - 20 Uhr 

 

Bitte halten Sie die Benutzungszeiten ein, um Anwohner so wenig wie 
möglich zu beeinträchtigen. Deckelverschlüsse und Glaskappen müssen 
beim Entsorgen nicht entfernt werden.  
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hier: Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses (In-
krafttreten des Bebauungsplanes) gem. § 10 Abs. 3 Bau-
gesetzbuch (BauGB)

Der Gemeinderat der Gemeinde Teningen hat am 24.03.2015
in öffentlicher Sitzung den Bebauungsplan „Schooren“ nach §
10 Abs. 1 BauGB und § 74 Landesbauordnung (LBO) i.V.m. § 4
Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) als Sat-
zungbeschlossen.DieAbgrenzungdesPlangebietes istausdem
beigefügten Übersichtplan ersichtlich (Seite 5).

Maßgebend sind der zeichnerische Teil vom 24.03.2015 so-
wie der textliche Teil mit Begründung vom 24.03.2015.

Der Bebauungsplan „Schooren“, Teningen, Ortsteil
Nimburg, tritt mit dieser Bekanntmachung in Kraft, vgl.
§ 10 Abs. 3 BauGB.

Der Bebauungsplan einschließlich deren Begründung (mit
Umweltbericht) sowiederzusammenfassendenErklärungkann
nach§10Abs.4BauGBwährendderüblichenDienststundenbei
der Gemeindeverwaltung Teningen, Bauamt, 1. Obergeschoss,
RiegelerStraße12,79331Teningen,eingesehenundüberderen
Inhalt Auskunft verlangt werden.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4
BauGB über die Fälligkeit und das Erlöschen etwaiger Entschä-
digungsansprüche nach §§ 39 bis 42 BauGB wird hingewiesen.

Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1-3 und Abs. 2
BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften sowie
Mängel in der Abwägung nach § 214 Abs. 3 Satz 2 sind gem.
§ 215 Abs. 1 Nr. 1-3 BauGB unbeachtlich, wenn die Verletzung
o.g. Verfahrens- und Formvorschriften nicht innerhalb eines
Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der
Gemeinde Teningen geltend gemacht worden sind. Bei der Gel-
tendmachung ist der Sachverhalt, der die Verletzung oder den
Mangel begründen soll, darzulegen.

Teningen, 01.04.2015

Heinz-Rudolf Hagenacker
Bürgermeister

Informationsveranstaltung und Beratungstage in Gu-
tach: Im Rahmen der Energiekampagne des Landkreises Em-
mendingen findet am Donnerstag, 9. April, um 19 Uhr eine Ver-
anstaltung unter dem Motto „Erneuerbare Energien – Woh-
nen mit Komfort“ im Bürgersaal im Bahnhof Bleibach,
Bahnhofstraße 1, Gutach-Bleibach, statt. Hauseigentümer er-
halten an diesem Abend Informationen zu energiesparenden
und umweltfreundlichen Heizungen, zu Möglichkeiten, den
Wohnkomfort durch energetische Gebäudesanierung zu ver-
bessern und zu den Fördermöglichkeiten.

Zusätzlich besteht die Möglichkeit der kostenlosen und neu-
tralen Energieberatung durch Energieberater aus dem Netz-
werk des Landkreises Emmendingen. Diese Termine finden im
Rathaus Gutach-Bleibach am Mittwoch oder Donnerstag,
15./16. April, jeweils von 16–19 Uhr statt. Für die Energiebera-
tung wird um Anmeldung gebeten unter Tel. 07641 / 451-1131.

Weitere Informationen zu dieser Veranstaltung und zum Kli-
maschutz des Landkreises Emmendingen unter http://klima-
schutz-lk-em.de.

In der Geschäftsstelle des BUND-Regionalverbandes Südlicher
Oberrhein gehen auch im März immer wieder Hinweise ein,
dass im Siedlungsbereich, auf Streuobstwiesen oder an Straßen
Gehölze zurückgeschnitten oder gerodet werden. Deshalb er-
innert der Naturschutzverband daran, dass laut Bundesnatur-
schutzgesetz zwischen 1. März und 30. September Bäume, He-
cken und lebende Zäune (bis auf Ausnahmen) nicht abgeschnit-
ten oder auf Stock gesetzt werden dürfen.

Der Sinn dahinter? Auf und unter Büschen oder Bäumen fin-
den Vögel, Säugetiere oder Insekten nicht nur mehr oder weni-
ger ganzjährig Nahrung und Schlafplätze, sondern mit Beginn
der Vegetationszeit werden sie zur Kinderstube für zahlreiche
Vögel. So brütet beispielsweise der Zaunkönig, ein winziger,
aber lautstarker und auch im Siedlungsgebiet vorkommender
Sänger in den unteren Etagen wenig gepflegter Gebüsche. Au-
ßerdem sind die frühblühenden Weiden(kätzchen) eine der ers-
ten Nahrungsquellen für Honig- und Wildbienen.

Zwar sindschonendePflegeschnitteauchwährendderVege-
tationszeit zulässig. Aber, so Axel Mayer von der BUND-Ge-
schäftsstelle in Freiburg: „Falls Sie Nester oder gar brütende Vö-
gel antreffen, schonen Sie unsere tierischen Mitbewohner und
warten Sie mit dem Schneiden bis nach der Brutsaison. Der
nächste Herbst kommt bestimmt!“.

Grenzen überschreiten für Bildung und Studium: Am Donners-
tag, 9. April, informiert die französische Berufsberatung im Be-
rufsinformationszentrum (BiZ) der Agentur für Arbeit Freiburg,
Lehener Straße 77, über Ausbildungs- und Studienmöglichkei-
ten in Frankreich. Die oberrheinische Region bietet auch grenz-
überschreitend hervorragende Möglichkeiten zur Ausbildung
und Erweiterung des persönlichen Horizonts. Mit einem Berufs-
oderStudienabschluss inFrankreichvertieftmanzudemSprache
und Kultur des regional wichtigsten Nachbarn. Frankreichinte-
ressierte können sich wahlweise in deutscher oder französischer
Sprache individuellberaten lassen(TerminreservierungTel.0761
/ 2710-264, Fax -465, E-Mail: freiburg.biz@arbeitsagentur.de).

DieAgenturfürArbeitFreiburgundihreGeschäftsstellen inEm-
mendingen,MüllheimundTitisee-Neustadt,das JobcenterFrei-
burg und die Familienkasse Freiburg öffnen am Gründonners-
tag, 2. April, bis 16 Uhr. Die Service-Rufnummer Arbeitnehmer
(Telefon 0800 / 4555500) ist bis 18 Uhr erreichbar.

Das Landratsamt Emmendingen erinnert daran, dass das Stra-
ßenverkehrsamt im „Haus am Festplatz“ mit der Kfz-Zulassung
und der Führerscheinstelle am Freitag, 10. April, geschlossen ist.
Grund dafür ist die Umstellung auf ein neues EDV-Programm.
Deshalb sind keine Bearbeitungen möglich. Das Landratsamt
bittet darum, auf einen anderen Öffnungstag auszuweichen.

Das Straßenverkehrsamt ist (außer Ostermontag und 10.
April) montags bis freitags von 7.30 bis 12 Uhr geöffnet sowie
donnerstags auch von 14 bis 18 Uhr. Weitere Infos rund um die
Kfz-Zulassung und Führerscheine gibt es auf der Internetseite
des Landratsamtes unter www.landkreis-emmendingen.de.

U Bekanntmachung

b Öffentliche Bekanntmachung

Bebauungsplan „Schooren“, Teningen,
Ortsteil Nimburg

b Energie und Klimaschutz Landkreis Emmendingen

Energiespar-Tipps für Hausbesitzer

b Bund für Umwelt- und Naturschutz Deutschland

Umwelttipp: Schonzeit für Gehölze

Am 9. April deutsch-französische
Berufsberatung im BiZ

b Agentur für Arbeit Freiburg

Öffnungszeiten am Gründonnerstag

b Landratsamt Emmendingen – Straßenverkehrsamt

Kfz-Zulassung und Führerscheinstelle am
10. April geschlossen
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Das Schadstoffmobil kommt bei der kreisweiten Frühjahrs-
sammlung zwischen 8. und 25. April in jede Gemeinde und die
meisten Ortsteile.

Dienstag, 14. April, 8.30 bis 11 Uhr: Teningen, Parkplatz
beim Stadion; 11.30 bis 13.30 Uhr: Teningen, Bauhof, Wiedle-
mattenweg; 14.30 bis 16.30 Uhr: Nimburg, Parkplatz Nim-
berghalle, Waidplatzstraße/Waldstraße.

Mittwoch, 15. April, 14 bis 16 Uhr: Köndringen, Parkplatz
vor Schulhof, Am Hungerberg 18.

Donnerstag, 16. April, 13 bis 14 Uhr: Heimbach, Rathaus,
Köndringer Straße 10.

•BeimSchadstoffmobilwerdenkostenlosalleAbfällemitge-
fährlichen Stoffen angenommen. Dazu zählen Chemikalien je-
der Art, Lacke und Lasuren, lösungsmittelhaltige Farben, Holz-
schutzmittel, Verdünnung, Akkus und Batterien, Autopflege-
mittel, Altöl (maximal zehn Liter), Frostschutzmittel usw.

• Frittierfett und Speiseöl werden ebenfalls angenommen.
•AuchLeuchtstoffröhren,EnergiesparlampenundLED-Lam-

pen können abgegeben werden (aber keine Glühbirnen, sie
können über graue Tonne entsorgt werden).

• Alte Medikamente werden ebenfalls angenommen, sie
dürfen wegen ihrer Inhaltsstoffe nicht über die graue Tonne
oder über den Ausguss entsorgt werden.

• Flüssige Stoffe in Kanistern sind auf Behältergröße von ma-
ximal 20 Litern beschränkt.

• Bitte die Problemabfälle immer nur direkt beim Schadstoff-
mobil und am besten in der verschlossenen Originalverpackung
abgegeben.

• Beim Schadstoffmobil wird in einem separaten Sammel-
fahrzeug Elektroschrott wie Fernseher, elektrische Haushalts-
und Heimwerkergeräte, Bürogeräte, PC-Bildschirme und Zube-
hör, Drucker und Kabel gesammelt.

• Wer beim Sammeltermin in seiner Gemeinde verhindert ist,
kann jeden anderen Sammeltermin nutzen.

• Weitere Infos zur Schadstoffsammlung unter www.land-
kreis-emmendingen.deundperTelefonunter07641 /451-9700.

VHS in Teningen

Zusatzkurs aufgrund großer Nachfrage: Dengeln will ge-
lernt sein – alles über das Schärfen einer Sense (11538B)
Beim Dengeln wird die Schneidkante der Sense auf einer festen
Unterlage (zumBeispielAmboss)miteinemDengelhammermit
vielen leichten Hammerschlägen ausgezogen. Dadurch ver-
dünnt sich der Stahl der Sense zur Schneidekante hin und wird
gefährlichscharf.EineSchneidkante istgutgedengelt,wennsie
schmal und glatt ist. Dann können mit ihr gute Mähresultate er-
zielt werden, bis die Schneidkante abgetragen ist und erneut
gedengelt werden muss. Im Kurs erhalten die Teilnehmer unter
fachkundiger Anleitung von Gerhard Strub eine theoretische
und praktische Einführung in das Dengeln. Falls vorhanden, bit-
te eine eigene Sense mitbringen. Zum Kursende hin wird gege-
benenfalls noch mit der Sense gemäht. Der Kurs findet in Ko-
operation mit dem Heimatmuseum Menton, Kirchstraße 2, in
dessen Hof und Garten am Samstag, 16. Mai, in der Zeit von 14
bis 17 Uhr statt.
Anmeldung und Beratung bei der Geschäftsstelle der VHS
Nördlicher Breisgau, 79312 Emmendingen, Am Gaswerk 3, Tele-
fon 07641 / 9225-25, Fax 07641 / 9225-33, E-Mail: info@vhs-
em.de, Internet www.vhs-em.de.

Teningen
02.04. Mathias Hambrecht, Kandelstraße 49 (79 Jahre)
03.04. Ingeborg Senf, Hans-Sachs-Straße 12 (87 Jahre)
03.04. Rudolf Schäfer, Scharnhorststraße 4 (80 Jahre)
03.04. Rolf Meyer, Scheffelstraße 1 (76 Jahre)
04.04. Dieter Weiler, Hachbergerstraße 1 (76 Jahre)
04.04. Karin Meyer, Scheffelstraße 1 (71 Jahre)
05.04. Ursula Schwer, Rheinstraße 2a (73 Jahre)
06.04. Sigrid Morath, Brunnenstraße 1 (84 Jahre)
06.04. Asiye Alemdarogul, Ludwig-Jahn-Straße 9 (75 Jahre)
07.04. Alfons Kast, Stühlinger 2 (83 Jahre)
07.04. Eugen Rombach, In den Weihermatten 2 (75 Jahre)
07.04. Gisela Hartmann, Alemannenstraße 11 (74 Jahre)
08.04. Horst Hartmann, Alemannenstraße 11 (75 Jahre)
Köndringen
02.04. Richard Braun, Nelkenweg 4 (89 Jahre)
04.04. Hans-Ulrich Walter Pfaff, Mundinger Weg 7a (89 Jahre)
05.04. Erwin Schillinger, Hauptstraße 41 (81 Jahre)
07.04. Helmuth Friedrich Zwigart, Am Hungerberg 11 (75 Jahre)
08.04. Hans Sauter, Elzstraße 25 (74 Jahre)
Nimburg
02.04. Erich Gerhard Meier, Waldstraße 1 (81 Jahre)
06.04. Annemarie Leimenstoll, Langstraße 17 (77 Jahre)
07.04. Reinhard Iselin, Langstraße 2 (81 Jahre)
07.04. Rolf-Gisbert Müller, Breitackerweg 8 (70 Jahre)
08.04. Pirmin Marko, Waidplatzstraße 18 (76 Jahre)
Heimbach
02.04. Waltraud Lang, Köndringer Straße 27 (74 Jahre)

b Landratsamt Emmendingen – Abfallwirtschaft

Frühjahrssammlung des Schadstoffmobils

 Landkreis Emmendingen:

Erweiterte Öffnungszeiten der Polizeiposten
Neben den Polizeirevieren Emmendingen und Waldkirch, 
welche rund um die Uhr geöffnet sind, stehen den Men-
schen im Landkreis Polizeibeamte an weiteren Anlaufstellen 
in verschiedenen Gemeinden zur Verfügung. 
Außerhalb der regelmäßigen Öffnungszeiten der vier re-
gionalen Polizeiposten in Endingen, Kenzingen, Denzlingen 
und Elzach, sind die Beamten dieser Dienststellen zusätzlich 
an einem Dienstleistungsabend länger für Sie da. In Her-
bolzheim bietet die Polizei außerdem einmal wöchentlich 
die Möglichkeit, im Rahmen einer Bürgersprechstunde im 
Präventionshaus FIFTEENReds sein Anliegen persönlich vor-
zubringen.
Aufgrund aktueller Ereignisse kann es jedoch vorkommen, 
dass diese Dienststellen auch innerhalb der folgend aufge-
führten Öffnungszeiten unbesetzt sind. Wer bei einem mög-
licherweise unbesetzten Polizeiposten läutet wird zukünf-
tig mit Hilfe technischer Einrichtungen telefonisch über die 
Sprechanlage gebührenfrei mit dem zuständigen Polizeire-
vier verbunden, welches selbstverständlich rund um die Uhr 
mit Rat und Tat zur Verfügung steht.

Allgemeine Öffnungszeiten der Polizeiposten:
Montag - Freitag 08.00 – 17.00 Uhr 
Dienstleistungsabende / Bürgersprechstunde:
Polizeiposten Endingen, Sankt-Jakobs-Gässli 4
donnerstags   bis 18.00 Uhr  07642/92870
Polizeiposten Kenzingen, Freiburger Straße 1                    
donnerstags   bis 18.00 Uhr  07644/92910
Bürgersprechstunde Herbolzheim, Kanaustraße 11           
donnerstags   17.00–19.00 Uhr   07643/9339931
Polizeiposten Denzlingen, Schwarzwaldstraße 4                
donnerstags   bis 18.00 Uhr  07666/93830
Polizeiposten Elzach, Gartenstraße 2                                  
mittwochs      bis 18.00 Uhr  07682/909196
Polizeinotruf:
110 (ohne Vorwahl)

î Volkshochschule aktuell

Unsere Jubilare
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Bei der Gemeinde Teningen wurde eine Drohne, ein Schlüssel,
ein silbernes Herrenrad der Marke „Kettler“ und ein rot-gelbes
Kinder-/Jugendrad der Marke „Puky“ abgegeben.

Die Eltern des katholischen Kindergartens St. Franziskus in Te-
ningen sind auch dieses Jahr aktiv und veranstalten am Sams-
tag, 9. Mai, von 11 bis 14 Uhr in der Teninger Ludwig-Jahn-Halle
einen Kindersachen-Flohmarkt.

BegleitetwirddieVeranstaltungvoneinemgroßenRahmen-
programm. Die Besucher erwarten tolle Mitmachaktionen! Für
das leibliche Wohl ist gesorgt.

Jetzt anmelden sowie Infos unter Telefon 0151 / 11447623
oder kiga.floh@gmx.de.

Ab April bis Ende September ist die Kirche täglich zwischen 10
und 17 Uhr auch außerhalb der Gottesdienstzeiten geöffnet.
Barrierefreier Zugang ist an der Nordseite der Kirche.

An kommenden Ostersonntag, 5. April, findet um 5.30 Uhr in
der Kirche eine Auferstehungsfeier statt. Sie beginnt in der
dunklenKirchemitaltenTextenundMusik.AlsZeichenderAuf-
erstehung wird die Osterkerze in die Kirche getragen, von der
alle das Licht mitnehmen können. Die Feier des Abendmahls
schließt den Gottesdienst ab. Anschließend sind alle zum Oster-
frühstück ins Gemeindehaus eingeladen.

Eine neue Krabbelgruppe trifft sich ab dem 14. April immer
dienstags von 13.30 bis 17 Uhr im Evangelischen Gemeinde-
haus,Martin-Luther-Straße8a.HerzlichwillkommensindEltern
mit Kindern, die im zweiten Halbjahr 2014 geboren sind.

Um eine unverbindliche Voranmeldung wird gebeten, falls
ein Spaziergang geplant ist. E-Mail: Krabbelgruppe.teningen
@gmail.com.

b Fundbüro Teningen

Fundsachen

b Katholischer Kindergarten St. Franziskus in Teningen

Kindersachen-Flohmarkt am 9. Mai

b Evangelische Kirchengemeinde Teningen

Bitte eintreten – die Kirche hat geöffnet

Am Ostersonntag Auferstehungsfeier
mit Osterfrühstück

Krabbelgruppe im Gemeindehaus

Kleinanzeigen online aufgeben: www.wzo.de
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Die AWO lädt am Mittwoch, 8. April, zu einer Halbtagesfahrt
ein. Es geht ins Markgräflerland mit Kaffeepause in Sulzburg
bei der Gräfin von Zeppelin. Dort gibt es die Möglichkeit, den
schönen Garten zu besichtigen. Nach einer Rundfahrt ist Rück-
kehrgegen18.30Uhr.Abfahrt:13UhrKöndringen,Heimbacher
Straße, alle weiteren Haltestellen wie üblich. Bitte anmelden
bei: Frau Adler (Tel. 41451) oder Frau Rombach (Tel. 8914).

Seniorenfahrt am Freitag, 10. April, Abfahrt 13.30 Uhr am Park-
platz Treff. Auch im neuen Jahr beginnt man mit einer Früh-
lingsfahrt insBlaue,wie immermitdemChauffeurGerhardZim-
mermann mit Einkehr in eine Gaststätte zum Essen à la carte,
Vesper, Kaffee und Kuchen, je nach Belieben. Alle Senioren sind
herzlich eingeladen. Bitte anmelden bei Frau Kern, Tel. 2626.

Der Vorstand des Tennisclubs Teningen lädt alle Mitglieder und
Freunde des Vereins am Montag, 20. April, um 19.30 Uhr in das
Clubhaus des TCT, Waidplatzstraße 3 zur ordentlichen Mitglie-
derversammlung ein.

Tagesordnung:1. Begrüßung; 2. Berichte des Vorstandes, a)
Erster Vorsitzender, b) Sportwart, c) Jugendwart, d) Schatzmeis-
ter; 3. Bericht der Kassenprüfer; 4. Entlastung des Schatzmeis-
ters, a) Budget; Planung, Vorschau 2015; 5. Wahlen des Gesamt-
vorstandes, a) Berufung des Wahlleiters, b) Entlastung des Vor-
standes, c) Wahl des Ersten Vorsitzenden, d) Wahl des Zweiten
Vorsitzenden, e) Wahl des Schatzmeisters, f) Wahl des Sport-
warts, g) Wahl des Jugendwarts, h) Wahl des Schriftführers, i)
WahldesBeisitzers, j)WahldesKassenprüfers;6.Verschiedenes.

Bitte beachten, dass Anträge zur Änderung der Tagesord-
nung bis spätestens eine Woche vor der ordentlichen Mitglie-
derversammlung schriftlich einzureichen sind.

b Arbeiterwohlfahrt (AWO) Teningen

Halbtagesfahrt am 8. April
b Seniorenfahrt

Frühlingsfahrt ins Blaue am 10. April

b Tennisclub (TC) Teningen

Ordentliche Mitgliederversammlung
am Montag, 20. April, im Clubhaus
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Unter dem Motto „Fit im Alter –
wie geht das?“ lädt die Wander-
und Heimatakademie Baden-
Württemberg in Kooperation mit
der Volkshochschule alle interes-
sierten Bürgerinnen und Bürger zu
Gesundheitswanderungenein,die
durch Kräftigungs-, Dehnungs-
und Entspannungsübungen auf-
gelockert werden. Gemeinsam

draußen sein, die Waldesluft atmen, durch Bewegung die Mus-
keln kräftigen, das Gleichgewicht trainieren – und dabei gezielt
etwas für die Gesundheit tun. Mitmachen können Wanderein-
steiger oder Geübte. Für die zweistündige Gesundheitswande-
rung sind lediglich feste Schuhe sowie bequeme Freizeitbeklei-
dung erforderlich. Treffpunkt: Parkplatz am Teninger Trimm-
dich-Pfad, fünfmal dienstags, 10 bis 12 Uhr, Beginn: 21. April.
Anmeldung: VHS Emmendingen, Telefon 9225-25.

So lautet das Motto für eine circa vierstündige Wanderung des
Ortsvereins Teningen unter der Leitung von Heidi Peschel mit
vielen InformationenüberdieThermalquellendesKaiserstuhls.
Treffpunkt istum10.15UhramBahnhofNimburg.MitBahnund
Bus gelangen die Teilnehmer nach Altvogtsburg. Dort beginnt
eine etwa zwölf Kilometer lange Streckenwanderung mit rund
270 Höhenmetern Anstieg. An vielen blühenden Sträuchern
und Frühblühern vorbei führt die Wanderung über den Bad-
berg zum geplanten Naturressort Bad Silberbrunnen und
schließlich über den Winzerweg nach Bahlingen. Unterwegs ist
eine Rast mit Rucksackvesper vorgesehen. Eine Schlusseinkehr
ist ebenfalls geplant. Mit der Kaiserstuhlbahn dann am frühen
Abend Rückkehr nach Nimburg (Bahnhof). Gäste sind herzlich
willkommen.RegiokartenbesitzbittebeiderAnmeldungange-
ben. Anmeldung bei Wanderführerin Heidi Peschel unter Te-
lefon 07641 / 9686087 bis Mittwoch, 8. April, erforderlich.

Der Schwarzwaldverein organisiert vom 13. bis 19. Juni eine
WanderwochezwischenBrentaundGardasee (Trentino).Etwas
Kondition und Trittsicherheit ist erforderlich. Ausgehend vom
Vier-Sterne-Hotel in Comano Terme werden fünf Tageswande-
rungen mit „Busbegleitung“ unternommen.

Es sind noch Plätze frei. Nähere Auskunft erteilt Kurt Arm-
bruster, Telefon 47559.Gesundheitswandern

letztes Jahr um Heimbach.

Die SpoFunnis, der Sport-, Fun- und Erlebnsiclub der SG Kön-
dringen-Teningen, bietet in der zweiten Woche der Osterferi-
en, vom 7. bis zum 10. April, wieder die Ferienbetreuung
Sport&Fun an. Ab 7.30 Uhr findet die Betreuung statt. Das offi-
zielleProgrammstartetum9Uhr,Endeistum13Uhr.AlleKinder
von sechs bis 13 Jahren sind willkommen.

DasProgrammreichtvonYogamitPetravomJugendbüroTe-
ningen über Bogenschießen bis hin zu Basteln. Ebenso ist ein
Waldgang mit dem Förster geplant. Für Verpflegung ist eben-
falls gesorgt. Es gibt belegte Brötchen, gesponsert von der
Metzgerei Feißt, sowie Obst und Gemüse, gesponsert von Obst
& Gemüse Nehls. Die Gebühr beträgt pro Kind 3,50 Euro sowie
3 Euro für Geschwisterkinder. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich, einfach vorbeikommen.

Bei Fragen und für weitere Infos zur oben genannten Veran-
staltung und zu allen anderen SpoFunnis-Aktivitäten, Zielen
und Aufgaben ist möglich beziehungsweise gibt es unter
www.facebook.de/spofunnis (auch ohne Facebook-Account)
und können bei SpoFunnis im Spüro unter der Telefonnummer
07641 / 9379999 beziehungsweise 0175 / 3561577 oder per E-
Mail: spuero@spofunnis.de erfragt werden.

b Heimat- und Wanderakademie Baden-Württemberg

Fit im Alter – wie geht das?
Durch Gesundheitswandern

b Schwarzwaldverein Teningen

Am 12. April Wanderung
„Von Bad zu Bad am Kaiserstuhl“

Im Juni Wanderwoche im Trentino

b Ferienprogramm der SpoFunnis

Sport&Fun in den Osterferien

 …dazu stehen wir.

 Was Sie interessiert, 
 ist für uns wichtig.

EMMENDINGER TOR
WochenZeitung

EMMENDINGER TOR

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de
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AmSamstag,28.März, startetendieSammel-Trupps inKöndrin-
gen, nachdem bereits die ganze Woche zuvor mit Unterstüt-
zung von SG-Ehrenrat Max Engler Abholungen bis nach Ober-
hausen, Emmendingen, Nimburg und Teningen durchgeführt
worden waren. Pünktlich um 8 Uhr traf man sich, gut gelaunt
und hoch motiviert wurden die Teams eingeteilt. Bei strahlen-
demSonnenscheinwurdeeseinesehrerfolgreicheAktion:Zwei
ContainerwarenbereitsamDonnerstaggefüllt, sodassnochein
dritter nachgeordert werden musste!

Die SG Köndringen-Teningen bedankt sich bei allen Beteilig-
ten: den Organisatoren Susanne Kunkler und Frank Engler, den
sich im Dauereinsatz befindlichen Max Engler und Sigi Kunkler,
Traktorfahrer Jürgen Schillinger und Frank Engler, dem „Lade-
personal“ Michael Bühler, Stefan Beck, Manfred Sexauer und
Oliver Fischer mit ihren tatkräftigen Helfern / Jugendspielern
Vincent Lutz, Max Kunkler, Sarah Hild und Theresa Kunkler. Au-
ßerdem ein herzliches Danke den großzügigen Materialspen-
dern Reinhold Kopfmann von Kopfmann Elektrotechnik, Kön-
dringen, Edgar Trautmann von Trautmann Sanitärtechnik, Kön-
dringen, Bernhard Bührer von Bührer Grabmale, Teningen,
MichaelHasslervomSägewerkHassler inKöndringenundFrank
Höfflin, HotBike in Emmendingen/Teningen sowie allen ande-
ren Spendern. Ein herzliches Dankeschön auch an Heinrich Büh-
ler (Bäckerei Bühler, Köndringen) und an den Unterstützer
„Kultwirt“ Taki für die erstklassige Bewirtung.

VielenDankdergesamtenBevölkerungderGemeindeTenin-
genfürdieUnterstützungundnichtzuletztdenAnwohnernfür
ihr Verständnis. So konnte diese Aktion zum vollen Erfolg wer-
den und wird in zwei Jahren sicherlich wiederholt werden.

AmkommendenSamstag,4.April, istKleintiermarkt inderNim-
berghalle in Nimburg von 7 bis 11 Uhr. Es können Kaninchen,
Geflügel, Tauben, Vögel usw. zu den üblichen Bestimmungen
verkauft, getauscht oder gekauft werden. Wieder mit großem
Geflügelhändler (Leghennen, Gänse usw.).

b SG Köndringen-Teningen

Zweite Metall-Schrottsammlung ein voller
Erfolg – Dank an alle Beteiligten

Sicher befindet sich auch in Ihrer unmittelbaren Nähe ein Altglas-Container. 
 

Benutzungszeiten von Glascontainern 
Mo - Sa von 8 - 13 und 15 - 20 Uhr 

 

Bitte halten Sie die Benutzungszeiten ein, um Anwohner so wenig wie 
möglich zu beeinträchtigen. Deckelverschlüsse und Glaskappen müssen 
beim Entsorgen nicht entfernt werden.  

b Kleintierzuchtverein Nimburg-Reute

Ostermarkt am Samstag
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Für Nimburg und Bottingen:

Schnelle Hilfe

Feuerwehrnotruf

0 76 41 / 89 80

gesundheit ist ein 
menschenrecht
Deshalb hilft ärzte ohne grenzen in  
rund 60 Ländern Menschen in Not –  
ungeachtet ihrer Hautfarbe, Religion  
oder politischen Überzeugung.

www.aerzte-ohne-grenzen.de 
Spendenkonto • Bank für Sozialwirtschaft 
IBAN: DE72 3702 0500 0009 7097 00 
BIC: BFSWDE33XXX
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Das Büchereiteam ist da, immer dienstags von 16.30 bis 20 Uhr
imGemeindehausHeimbach(Zehnthof2).Eswartenspannende
Kindergeschichten zum Vorlesen und Selberlesen, Literatur für
ErwachseneundpfiffigeSpieleauf ihreBesucher.Dieanspruchs-
vollen Magazine: Landlust – ARD Buffet – kraut und rüben und
das Regiomagazin können bei uns ausgeliehen werden.

VORLESEN – VORLESEN – VORLESEN – VORLESEN – VOR-
LESEN

Am Dienstag, 7. April, Vorlesestunde mit Waltraud Fränzle
um 16.30 Uhr im Gemeindehaus Heimbach. Alle Kinder, die ger-
ne Geschichten hören, sind recht herzlich eingeladen.

Am Donnerstag, 9. April, findet im Clubheim der Frühjahrs-
Senioren-Treff statt. Beginn: 20 Uhr. Neben dem Informations-
austausch mit dem Vorstand stehen geplante Aktivitäten auf
der Tagesordnung. Die beiden Ansprechpartner Alfons Beck
und Gerd Rehn würden sich über eine rege Beteiligung freuen.

Die SVH-Mitgliederversammlung ist am Freitag, 8. Mai, um
20 Uhr im Clubheim.

Tagesordnung: 1. Begrüßung; 2. Totenehrung; 3. Protokoll
der Vorjahresversammlung und Bericht des Schriftführers; 4.
Bericht der Jugendabteilung; 5. Bericht des Spielausschussvor-
sitzenden; 6. Bericht des AH-Leiters; 7. Kassenbericht; 8. Bericht
der Kassenprüfer mit Entlastung des Kassierers; 9. Bericht des
Vorstands; 10. Entlastung des Gesamtvorstands; 11. Ergän-
zungswahlen; 12. Anträge/Wünsche/Ausblick; 13. Grußworte.

Satzungsgemäß können Anträge in die Tagesordnung auf-
genommen werden, die vom Vorstand gestellt oder von min-
destens zehn Mitgliedern schriftlich mit Begründung dem Vor-
sitzenden eingereicht worden sind. Zur Versammlung sind alle
aktiven und passiven Mitglieder herzlich eingeladen.

Ein ständiges Auf und Ab erlebten am Samstag die Zuschauer in
der Drittligabegegnung der SG Köndringen-Teningen gegen
den TV Germania Großsachsen. Vor 450 Zuschauern in der gut
besuchten Ludwig-Jahn-Halle konnte sich der dienstälteste
Drittligist in einem Herzschlagfinale mit 28:27 durchsetzen.
Zum Matchwinner avancierte dabei der 21-jährige Kreisläufer
Chris Berchtenbreiter, der mit den letzten zwei Treffern der Par-
tie den knappen Heimerfolg ermöglichte.

„Handball ist ein verrückter Sport. Wir haben heute zweimal
in der Begegnung einen üblen Einbruch erlebt und dennoch
knapp gewonnen. Beim Stand von 6:3 haben wir es in der ersten
Halbzeit in Überzahl nicht geschafft, weiter davonzuziehen,
und plötzlich war Großsachsen nach 30 Minuten knapp in Füh-
rung. Mitte der zweiten Hälfte sind wir dann auf fünf Treffer
davongezogen und haben es erneut nicht geschafft, den Sack
zuzumachen. Der doppelte Punktgewinn war demnach sicher-
lich ein bisschen glücklich“, so die Analyse von einem stark auf-
spielenden Felix Gäßler, der mit seinen sieben Treffern für reich-
lich Torgefahr aus dem Rückraum sorgte.

Den Beginn der Partie diktierte derweil tatsächlich die heimi-
sche SG Köndringen-Teningen, die sich aus einer kompakten
Abwehr und variablem Angriffsspiel eine 6:3-Führung bis zur
elften Minute erarbeiten konnte. In Überzahl agierte das junge
SG-Team dann aber zu unkonzentriert und binnen sechs Minu-
ten wurde aus einer Drei-Tore-Führung ein Ein-Tor-Rückstand.
IndenverbleibendenMinutendeserstenSpielabschnittsentwi-
ckelte sich dann eine ausgeglichene Begegnung und leistungs-
gerechtverabschiedetensichbeideTeamsbeimStandvon13:14
indieKabine.EinSpielaufAugenhöhesetztesichauchzunächst
in den ersten zehn Minuten des zweiten Spielabschnitts fort. In
der 41. Minute sah sich Gästetrainer Stefan Pohl beim Stand von
20:19 zu einer Auszeit veranlasst. Diese wirkte aufseiten der
Heimteams wie eine Initialzündung. Wie entfesselt spielte die
SG indendarauf folgendenMinutenundschafftees, inweniger
als vier Minuten auf 24:19 davonzuziehen. Vorentscheidung?
Fehlanzeige. Pohl nahm erneut eine Auszeit, die aufseiten der
Großsachsener diesmal die gewünschte Wirkung zeigte. Dem
heimischen SG-Team merkte man nun die deutlich schwinden-
den Kräfte an und ebenso schnell, wie die komfortable Fünf-To-
re-Führung herausgespielt war, wurde sie auch wieder ver-
spielt. In der 53. Minute war das Spiel beim Stand von 25:25
plötzlich wieder völlig offen und nach zwei weiteren Treffern
der Gäste schien ein Heimsieg für die Teninger beim Stand von
25:27 nach 55 Minuten in weite Ferne gerückt. Mit einer un-
glaublichen Willensleistung feierte die SG dann aber noch ein-
mal ein Comeback und Chris Berchtenbreiter markierte nach
zwei mustergültigen Anspielen von Gäßler und Hirling die bei-
den letzten Treffer der Partie zum umjubelten 28:27-Heimsieg.

„Was dieser grandiose und unglaublich hart umkämpfte
Heimsieg wert war, realisiert man erst, wenn man die anderen
Drittligaergebnisse vom Wochenende ansieht. Ohne diesen
Sieg wäre es für uns im Kampf um den Klassenerhalt nochmal
richtig eng geworden. Das heute waren Big Points. In der Oster-
pause gilt es nun, Kräfte zu sammeln und dann mit vollem Elan
zum heimstarken Team aus Fürstenfeldbruck zu reisen. „Ge-
lingt uns dort eine Überraschung, ist das Abstiegsgespenst ein
für alle Mal vertrieben“, so das erleichterte Fazit von Linkshän-
der Steffen Zank.

SG Köndringen-Teningen: Ebner (31. bis 60. Minute),
Grangé (1. bis 30. Minute), Berchtenbreiter 3, Sandu 1, Hirling 5,
Vogt, Zipf 8/4, S. Zank 1, Warmuth 2, L. Zank, Gäßler 7, Bührer 1,
Wenning.

b Katholische Öffentliche Bücherei St. Gallus

…..lesen – spielen – Leute treffen!

b Sportverein Heimbach (SVH)

Senioren-Treff am 9. April

Am 8. Mai Mitgliederversammlung

Wir erreichen Ihre Kunden.

 Zuverlässige Verteilung
 in alle Haushalte.

EMMENDINGER TOR
WochenZeitung

EMMENDINGER TOR

Sport

b SG Köndringen-Teningen

Sieg nach Achterbahnfahrt der Gefühle
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Die SG-Damen gingen in der noch ungewohnten Rolle als Favo-
rit ins Spiel gegen den Tabellenvorletzten aus Maulburg/Stei-
nen. Die Vorzeichen waren nicht optimal, da Tina Rösch verhin-
dert war und auch Fine Zehner krankheitsbedingt nicht antre-
tenkonnte.NichtsdestotrotzwolltedasTeamdiesezweiPunkte
unbedingt inTeningenbehaltenundsohalfenglücklicherweise
wieder einmal Sandrine Ernst und Cindy Trefzer aus – vielen
Dank den Beiden! Dann verschob auch noch Laura Kunkler ihre
Abreise in den Urlaub so weit als möglich nach hinten, um das
komplette Spiel bestreiten zu können und so sollte doch einem
Sieg nichts mehr im Wege stehen.

Und so kam es dann auch, die SG-Damen legten furios los:
Dem schnellen Tempospiel konnten die Maulburgerinnen
nichtsentgegensetzen,einzig ihrehünenhafteTorhüterinhielt
sie im Spiel. Doch auch Sandra Bühler im Tor zeigte schöne Para-
den, sodass die SG-Damen mit einem beruhigenden Vorsprung
in die Pause gehen konnten. Nach der Halbzeit hatten die Maul-
burgerinnen wieder etwas mehr Luft und hielten nochmals mit
Einzelaktionendagegen,aberdieHeimmannschaft ließsichda-
von nicht beeindrucken und zog ihr Spiel weiter durch. Die zahl-
reichen Zuschauer sahen an diesem Nachmittag ein sehenswer-
tes Handballspiel, wobei das Ergebnis sogar noch höher hätte
ausfallen können, wenn alle klaren Torchancen genutzt wor-
den wären.

Aufstellung: Sandra Bühler (Tor), Sabrina Grießenauer, Me-
lanie Maier, Laura Kunkler , Nadja Spitz, Anne Voigt, Theresa
Adler, Svenja Willaredt, Jaqueline Löffler, Cindy Trefzer.

Vorschau: Am Freitag, 10.4., um 20.00 Uhr spielen die SG-
Damen in der Ludwig-Jahn-Halle gegen den Tabellennachbarn
aus Schopfheim.

Der FC Teningen verliert in Oberried mit 0:2 Toren. Aufstellung:
Kaiser (65. Zäh), Fiorentino, Schmidt, Bulut, Grafmüller, Kasten,
Binder, Saggiomo (80. Tworek), Geiger, Förtner, Hess (46. Bace-
lic).

In der ersten Hälfte war es ein ausgeglichenes Spiel bei
schwierigen Windverhältnissen auf dem Kunstrasenplatz in
Oberried. Es gab kaum Höhenpunkte in dieser Halbzeit, in der
beide Mannschaften darauf bedacht waren, defensiv sicher zu
stehen und keine Fehler zu machen. Nur jeweils ein Torschuss
pro Team kam zustande. In der zweiten Halbzeit übernahm
dann Oberried immer mehr die Initiative und hatte zwei gute
Einschussmöglichkeiten, die vom eingewechselten Torhüter
Zäh sehr gut pariert wurden. Auf der Gegenseite hatte der FCT
nach einem guten Angriff die große Chance, in Führung zu ge-
hen. Nachdem der Torhüter einen Schuss von Geiger an den
Pfosten lenkte, konnte Bacelic den Nachschuss nicht im Tor un-
terbringen. In der 83. Spielminute ging dann Oberried nach
einem Freistoß von der Strafraumgrenze in Führung und ließ in
der 89. Minute den 0:2-Endstand folgen.

Im Vorspiel gewann die zweite Mannschaft durch ein Tor
von Florian Kirstein in der 90. Spielminute verdient mit 1:0.

Am kommenden Ostersamstag, 4. April, empfängt der FC Te-
ningen um 15.30 Uhr den SV Laufenburg und die zweite Mann-
schaft um 13 Uhr den Tabellenführer Türkgücü Freiburg.

TV Köndringen – Riegeler SC - 1:1 (0:1): Aufstellung: Fischer,
Schröder, Trautmann, Steinle (68. Neuer), Büchner, Storz-Renk,
Kranzer, Vogel (87. Jöslin), Schindler, Engler, Weber. Tore: 0:1
(11.) Boos; 1:1 (53.) Storz-Renk. Zuschauer: 100.

Wenn der Viertletzte gegen den Vorletzten spielt, ist das
Motto klar: Abstiegskampf. Unter diesen Voraussetzungen ist
meist kein fußballerischer Leckerbissen zu erwarten. So war
auch das Heimspiel des TV Köndringen gegen den Riegeler SC
von viel Kampf und Leidenschaft geprägt.

Die Gäste wirkten dabei zunächst entschlossener und geistig
schneller, während beim TVK eine gewisse Verkrampfung zu
spüren war. Nach elf Minuten nutzte Gästestürmer Boos ein
Missverständnis in der Abwehr der Blau-Weißen, legte den Ball
an Torhüter Fischer vorbei und schob zur verdienten Führung
ein. Die Köndringer waren in der Folge verunsichert, woraus die
KaiserstühleraberkeinKapital schlagenkonnten.Mittederers-
ten Halbzeit kam die Heimmannschaft dann besser ins Spiel und
entwickelte Druck auf das Riegeler Gehäuse. Kranzer hatte da-
bei die beste Chance, als er nach schönem Zuspiel von Traut-
mann allein vor dem Torhüter auftauchte, den Ball jedoch
knapp am langen Pfosten vorbeischob. Nach der Halbzeitpause
kam die Elf von Trainer Bürgermeister mit neuem Elan aus der
Kabine. Einen schnell ausgeführten Freistoß von Kranzer köpf-
te Storz-Renk zum umjubelten Ausgleich ein. Der TVK wirkte
nun für kurze Zeit befreit und wollte nachlegen. Doch Riegel
hieltdagegenundkonntedieAngriffederHeimmannschaftge-
konnt abwehren.

Das Spiel verflachte in der Folge zusehends und wurde hekti-
scher. Beide Mannschaften schenkten sich nichts in den Zwei-
kämpfen und auch in den Wortgefechten auf und neben dem
Platz. So spielte sich die Partie weitestgehend im Mittelfeld ab
und Torchancen waren Mangelware. Zwei Minuten vor dem
Schlusspfiff des gut leitenden Schiedsrichters Kleissler wurde
Büchner aufseiten des TVK nach unsportlichem Verhalten des
Feldes verwiesen. Diesen Vorteil konnten die Gäste aber nicht
nutzen und so bleib es beim Remis.

Ob und wie viel dieser Punkt für den TVK in der Endabrech-
nung Wert sein kann, wird sich erst zeigen. Man muss sich aber
deutlich steigern, um in den beiden kommenden Partien gegen
direkte Konkurrenten im Abstiegskampf weitere wichtige
Punkte für den Klassenerhalt zu sammeln.

TV Köndringen II – Riegeler SC II - 2:1 (1:1): Aufstellung:
Trautmann, Engler, Dengler, König (84. Storz-Renk), Weiler,
Bordne (78. Lang), Alfonso, Gens, Heisler, Atilgan, Lühring. To-
re: 0:1 (23.) Gauger, 1:1 (36.) Weiler, 2:1 (79.) Weiler.

Die zweite Mannschaft behielt im Vorspiel mit 2:1 die Ober-
hand und kletterte mit dem zweiten Sieg in Folge auf Rang drei.

Vorschau: Sa., 4.4., 14 Uhr: SV Burkheim II – TVK II; 16 Uhr: SV
Burkheim – TVK. Mo., 6.4., 15.30 Uhr: TVK - FC Bötzingen II.

Termine:
Pokalviertelfinale: Am Ostersamstag, 4. April, um 12 Uhr Po-
kalviertelfinale der A-Jugend in Mundingen. Im Bezirkspokal
trifft die SG Köndringen auf die SG Endingen. Auf zahlreiche
Unterstützung würden sich die Jungs freuen.
A1-Jugend SG Köndringen: Bezirksliga, Heimspielort Mun-
dingen, SG Ihringen – SG 2:2
Vorschau: Sa., 11.4., 15.30 Uhr: SG – PTSV Jahn Freiburg.
B1-Jugend SG Teningen: Bezirksliga, Heimspielort Teningen,
FC Denzlingen 2 – SG 0:8
Vorschau: Sa., 11.4., 14 Uhr: SG – SG Freiburg – St. Georgen.
B2-Jugend SG Teningen: Kreisklasse, Heimspielort Nimburg
Vorschau: Sa., 18.4., 11 Uhr: SpVgg Gund./Wildtal 2 – SG 2.

b SG Köndringen-Teningen Damen I

SG Damen I – SG Maulburg/Steinen 27:16
Dritter Sieg in Folge

b FC Teningen (FCT)

Wieder keine Punkte für Teningen

b TV Köndringen, Abteilung Fußball

Punkteteilung im Abstiegskampf

b FC Ten. – TV Kön. – FV Nim. – SV Mun. – SV Heim.

Jugendfußball in der Gemeinde

Unsere Service-Seiten für Kunden und Leser: 

  www.wzo.de
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B-Juniorinnen SG Mundingen: Bezirksliga, Heimspielort
Mundingen
Vorschau: Mi., 15.4., 18.30 Uhr: SG – SG Oberried.
C1-Jugend SG Nimburg: Bezirksliga, Heimspielort Mundin-
gen
Vorschau: Sa., 11.4., 12 Uhr: SG - SG Weilertal.
C2-Jugend SG Nimburg: Kreisklasse, Heimspielort Mundin-
gen, SG Oberrotweil – SG 2 4:1, SG 2 – SG Reute 4:3
Vorschau: Sa., 11.4., 11 Uhr: FC Bötzingen – SG 2.
D1-Jugend SG Mundingen: Bezirksliga, Heimspielort Mun-
dingen, SG – FC Emmendingen 5:2
Vorschau: Di., 14.4., 17.45 Uhr: SG – SG Oberried.
D2-Jugend SG Mundingen: Kreisklasse, Heimspielort Mun-
dingen
Vorschau: Sa., 25.4., 11.30 Uhr: SG 2 – SG Reute 2.
D3-Jugend SG Mundingen: Kreisklasse, Heimspielort Kön-
dringen
Vorschau: Sa., 18.4., 11 Uhr: SG 3 – SF Eintracht FR 4.
D-Juniorinnen SG Teningen: Kleinfeldklasse, Heimspielort
Teningen
Vorschau: Sa., 18.4., 12.30 Uhr: SG – ESV Freiburg.
E1-Jugend SV Heimbach: Heimspielort Heimbach
Vorschau: Fr., 17.4., 17 Uhr: SC Wyhl – SVH.
E2-Jugend SV Heimbach: Heimspielort Köndringen
Vorschau: Sa., 18.4., 13 Uhr: SVH 2 – SG Reute 2.

Kinder, die sich selbstbewusst in der Öffentlichkeit bewegen,
sind um ein Vielfaches weniger gefährdet, Opfer von Gewaltta-
ten zu werden. Dementsprechend steht das Vermitteln von
selbstbewusstemAuftretenimVordergrunddesTrainingsunter
Berücksichtigung der jeweiligen psychologischen Entwick-
lungsstadien der Kinder und Jugendlichen.

Karate ist der ideale Weg, um Selbstschutz und Verteidigung
zu erlernen. Nicht nur praktische Anwendungen sind Inhalt,
sondern auch Präventivmaßnahmen werden geschult. In Ge-
sprächen, mit Geschichten und über Rollenspiele werden die
Minis und Kinder an die Prävention und eventuelle Gefahren-
quellen herangeführt. Kinder sehen keine Gefahr, aber die El-
tern, und aus diesem Grund tragen die Erwachsenen auch die
Verantwortung. Gewusst wie: mit Technik und Köpfchen
zu mehr Sicherheit!

Trainingszeiten für Einsteiger oder Fortgeschrittene
der Karateabteilung im TV Köndringen:

montags / Schulsporthalle Köndringen, 19 bis 20.30 Uhr,
Erwachsene ab 15 Jahre, Anfänger;

dienstags/Sport-undWinzerhalleKöndringen,15bis16
Uhr, Kids sechs bis neun Jahre, Anfänger, Einstieg immer mög-
lich; 16 bis 17 Uhr, Schüler, zehn bis zwölf Jahre, Anfänger, Ein-
stieg immer möglich;

freitags / Schulsporthalle Köndringen, 15 bis 16 Uhr,
Schüler sieben bis zwölf Jahre, Fortgeschrittene.

Weitere Infos telefonisch unter 07663 / 6037928 oder auf der
Homepage: www.karate-team-wiesler.de.

SCWyhlII–FVNimburg2:2(2:2):Aufstellung:D.Mick,Kaiser,
Bockstahler,Koneczny,Hajdini,Hassoun,Minke,Wild,Blazkow,
Schneider (90. Burkhart), M. Mick. Tore: 0:1 (13.) M. Mick, 0:2
(22.) Hassoun, 1:2 (27. FE) Volk, 2:2 (34.) S. Seiler.

Beide Mannschaften suchten von Beginn an den Weg nach
vorne. Es entwickelte sich so ein munteres und ausgeglichenes
Spiel. Die erste Großchance nach zehn Minuten wurde aufsei-

ten der Wyhler von Simon Seiler vergeben. Kurz darauf konnte
Nimburg seine erste Chance gleich in Zählbares ummünzen.
Maxi Mick war mit einem langen Ball von Marco Schneider auf
die Reise geschickt worden und ließ SC-Torwart Hambrecht kei-
ne Chance. Während die Gastgeber aus ihren Angriffen noch zu
wenig Gefahr kreieren konnten, schlug Nimburg in der 22. Mi-
nuteeinweiteresMalzu.GehadHassounkonntedasLedernach
einem von Andreas Blazkow scharf getretenen Freistoß aus kur-
zerDistanzmiteinemDrehschuss imTorunterbringen.DieFreu-
de auf Nimburger Seite währte allerdings nicht allzu lange. Zu-
nächst konnte Volk per Strafstoß den Anschlusstreffer für die
Heimelf erzielen, dann traf Seiler nur wenige Minuten später
mit einem schönen Flachschuss ins lange Eck zum Ausgleich.

Mit Beginn der zweiten Hälfte setzte Wyhl zu einem regel-
rechten Sturmlauf an. Es gab Chancen im Minutentakt. Den
AuftaktmachteJensRitter,erhatteSchlussmannDavidMickbe-
reits umkurvt, traf aber aus spitzem Winkel nur das Außennetz.
Unmittelbar danach jagte man das Leder nach aussichtsreichem
Standard in die Wolken, ehe erneut Jens Ritter am gut parieren-
den David Mick scheiterte. In der 52. Minute war die Nimburger
Defensive abermals nachlässig und so konnte Laurent Shehu
den Nimburger Schlussmann überwinden, scheiterte aber letzt-
lich an der Unterkante der Latte.

In dieser Viertelstunde nach der Pause konnte sich Nimburg
kaum befreien. Wyhl drängte weiter auf den Führungstreffer,
konnte das Leder aber kein weiteres Mal im Netz unterbringen.
Allmählich löste sich Nimburg aus der Umklammerung und
tauchte prompt gefährlich vor dem Wyhler Gehäuse auf. Einige
passable Möglichkeiten hatte Nimburg noch, konnte aber auch
keinen Treffer mehr erzielen.

So blieb es letztlich beim etwas schmeichelhaften Unent-
schieden für den FV Nimburg.

Reservemannschaften: SC Wyhl III – FV Nimburg II 2:1.
Vorschau: Sa., 4.4., 14 Uhr: FVN II – SC Eichstetten II;

16 Uhr: FVN – SC Eichstetten.

SV Heimbach – FC Neuenburg 1:0 (1:0): Aufstellung: Fabian
Kunkler, Marco Hepp, Moritz Kanzler, Luca Benedikt (70. Sebas-
tian Blum), Mario Rombach, Christian Löffler (85. Tobias Büh-
ler), Armin Roth, Stephan Schillinger (80. Benedikt Spinner), Fa-
bian Spiegler, Andreas Niglas, Marc Frank. Tore: 1:0 (45.) Armin
Roth. Schiedsrichter: Dominik Sellum. Zuschauer: 60.

Die stürmischen Witterungsbedingungen machten beiden
Teams mächtig zu schaffen und folglich entwickelte sich eine
zerfahrenePartie. Inder19.MinuteverhinderteHeimbachsTor-
hüter Fabian Kunkler einen Rückstand, als er den Gäste-Goal-
getter Briegel nach dessen Dribbling stoppte. Sein Gegenüber
Benjamin Imhof stand ihminnichtsnach,alser inder34.Minute
einen Kopfball von Stephan Schillinger bravourös um den Pfos-
ten lenkte. Nachdem man schon mit dem Pausenpfiff rechnete,
überlistete Armin Roth den Gästekeeper mit einem Heber ins
lange Eck. Heimbach kam gut aus der Pause und hatte gleich
durch Christian Löffler einen Lattentreffer zu verzeichnen. Kurz
darauf kam Stephan Schillinger zu einer Möglichkeit, doch Tor-
wart Imhof reagierte prächtig. Danach übernahmen die Gäste
mitdemWindimRückenmehrundmehrdasKommando.Heim-
bachs Abwehr hatte Schwerstarbeit zu verrichten, einige Male
lag der Ausgleich in der Luft. Torwart Fabian Kunkler verhinder-
te dies und hielt den Sieg fest, insbesondere in der letzten Spiel-
minute, als er einen Freistoß aus dem Winkel holte. Damit holte
Heimbach den fünften Dreier in Serie.

SVHeimbachII–FCNeuenburg22:3(2:1):Trotzguterers-
ter Halbzeit konnte die SVH-Reserve den Negativtrend nicht
stoppen. SVH-Torschützen: Dennis Gündner, Alexander Schill.

VorschauBezirksliga:So.,29.3.,15Uhr:SVH–FCNeuenburg;
12.45 Uhr: SVH II – FC Neuenburg II.

b TV Köndringen, Abteilung Karate

Sicherheit für Kinder – Wege
gehen ohne Gewalt

b FV Nimburg (FVN)

Glücklicher Auswärtspunkt im Topspiel

b Sportverein Heimbach (SVH)

Vom Winde verweht –
ein hart umkämpfter Sieg
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HerrenII -TTVMarch8:8:GegendenbisherigenTabellenzwei-
ten gelang der zweiten Herrenmannschaft eine gerechte
Punkteteilung. Obwohl mit etwas mehr Glück auch ein Sieg
möglich gewesen wäre. Allerdings mussten die Köndringer
auch ihre Nummer zwei, Uli Jordan, ersetzen, der durch Krank-
heit ausgefallen war. Doch der Ersatzmann aus der vierten
Mannschaft, Maximilian Bär, schlug sich sehr beachtlich, ge-
wann ein wichtiges Einzelmatch und mit Christoph Römmler
auch noch das Schlussdoppel.

Hier die Ergebnisse im Doppel: Wiedmann/Sehringer (1),
Römmler/Max. Bär (1); Einzelspiele: Chr. Römmler (2), L. Bresch
(1), D. Wiedmann (1), J. Vogel (1), Max. Bär (1).

TTC Bahlingen – Herren II 9:7: Beim schon feststehenden
„Meister“TTCBahlingenentwickeltesicheinganztollesMatch.
Nach den Doppelspielen führte der TTC Köndringen mit 2:1.
Doch im weiteren Spielverlauf verließ die Köndringer das Glück
und sie verloren recht unglücklich mit 7:9 Punkten.

Hier die Punkte für den TTC im Doppel: Bresch/Römmler (1),
Vogel/Rill (1); Einzelspiele: Ch. Römmler (2), L. Bresch (1), D.
Wiedmann (1), B. Rill (1).

Ganz stark der Auftritt von Ersatzmann Bernd Rill (Erster Vor-
stand des TTC), er gewann mit Jonas Vogel das Eingangsdoppel
und besiegte den starken Michael Brenn mit 3:2. Glückwunsch
für diese tolle Leistung, man beachte, dass Bernd in der vierten
Herrenmannschaft spielt!

Herren – Denzlingen II 8:8: Auch die erste Herrenmann-
schaft kam im Heimspiel gegen die starken Denzlinger nicht
überein8:8hinaus.ObwohlauchhiereinSiegmöglichgewesen
wäre, denn man gewann drei Doppelspiele, und es reichte den-
noch nicht zum Heimsieg. Schade!

Hier die Punkte für den TTC im Doppel: H.J. Bär/Frosch (2), H.
Dages/F. Bär (1); Einzelspiele: T. Raschka (2), H. Dages (1), D.
Frosch (1), F. Bär (1).

Starker Auftritt von Nachwuchstalent Tobias Raschka, der
überraschend im mittleren Paarkeuz beide Einzelspiele gewin-
nen konnte. Auch hier Glückwunsch zu dieser tollen Leistung.

Herren III – SV Ottoschwanden III 8:8: Nun, aller guten
Dinge sind drei, denn die dritte Herrenmannschaft kam auch
über eine Punkteteilung gegen Ottoschwanden nicht hinaus.
Im Heimkampf in der Winzerhalle wurden zwar vier Doppel-
spiele gewonnen, aber das Spiel nicht!

Hier die Ergebnisse im Doppel: Kl. Hoyer/M. Schindler (2), F.
Blum/Max. Bär (1); Einzelsiege: Max. Bär (2), Max Schindler (1),
H. Limberger (1).

Trotzdem ist es eine ganz tolle mannschaftliche Geschlossen-
heit, die letztendlich zu diesem Punktegewinn führte.

TTC Weisweil IV – Herren IV 9:2: Gut, beim Tabellenführer
in Weisweil hingen die Trauben etwas zu hoch, zumal man auch
nicht komplett angetreten war. Doch zwei Lichtblicke sind her-
vorzuheben, I. Brdys mit seinem Sieg und dann noch Vorstand
Bernd Rill, der den legendären Walter Wätzig aus Weisweil im
fünften Satz niedergerungen hatte.

Jungen U 18 – TTC Wyhl 8:4: Eine wirklich sehr starke Leis-
tung boten die Jugendlichen gegen die Jungs aus Weisweil.
Glückwunsch zu diesem tollen Erfolg.

HierdieSpielergebnisse imDoppel:Fix/Bregler (1); indenEin-
zeln siegten Th. Fix (3), F. Bregler (2) und K. Ruf (2).

Alles in allem gesehen war es ein tolles „Tischtenniswoche-
nende“, das wieder einmal in der Winzerhalle stattfand. Noch-
mals herzlichen Dank an die Zuschauer, die bis zum Schluss ge-
blieben waren.

Die Generalversammlung des Fördervereines Zukunftsener-
gienSolarRegioKaiserstuhl findetamDonnerstag,16.April,um
19.30 Uhr im Vereinsheim des Hundesportvereins Wyhl, Müh-
lenweg 11, 79369 Wyhl, statt. Im Vorfeld der Mitgliederver-
sammlung möchte der Förderverein über die Möglichkeiten
von Energiespeicherung von Erneuerbaren Energien und Ei-
genverbrauch informieren. Diplom-Ingenieur (FH) Stephan
Hüglin von der Zimmerei Schwörer aus Wyhl wird dazu referie-
ren. Thema des Vortrags: „Solarstrom – Eigenverbrauch und
Speicherung“.

Tagesordnung: 19.30 Uhr Begrüßung durch den Ersten Vor-
sitzenden Dieter Ehret, 19.35 Uhr Vortrag „Solarstrom – Eigen-
verbrauch und Speicherung“, 20.30 Uhr Beginn der General-
versammlung: 1. Begrüßung; 2. Feststellung der Beschlussfä-
higkeit;3.Totenehrung;4.BerichtderSchriftführerin;5.Bericht
des Ersten Vorsitzenden; 6. Bericht des Kassenwartes; 7. Bericht
derKassenprüfer;8.EntlastungdesKassenwartes;9.Entlastung
der Gesamtvorstandschaft; 10. Wahl des Wahlleiters; 11. Neu-
wahlen der Vorstandschaft; 12. Termine 2015; 13. Verschiede-
nes, Wünsche und Anträge.

Anträge zur Mitgliederversammlung sind spätestens bis
zum 13. April schriftlich beim Ersten Vorsitzenden Dieter Ehret,
Fischerweg 12, 79367 Weisweil, einzureichen. Gerne auch per
Mail an: post@solarregio.de. Wie alle Jahre freut sich der För-
derverein Zukunftsenergien auf zahlreiches Erscheinen.

Ab April, während der Sommerzeit, werden die regelmäßigen
Info-Veranstaltungen des Kreisverbandes Obstbau, Garten und
Landschaft (KOGL) wieder am ersten Freitagabend jeden Mo-
natsdurchgeführt.DernächsteTermin istallerdingswegenKar-
freitag erst am 10. April ab 17 Uhr im Kreis-Lehrgarten an der
Alten Straße in Kenzingen.

An diesem Abend wird vor allem der Schnitt der Pfirsichbäu-
megezeigt, fürdender richtigeZeitpunktkurzvorbiskurznach
der Blüte ist, und worauf es dabei besonders ankommt. An die-
sem Abend werden auch die letzten Frühjahrs-Schneidarbeiten
abgeschlossen und einige der im Frühjahr anfallenden Garten-
arbeiten in Theorie und Praxis erklärt. Alle, die sich für die viel-
fältigenMöglichkeiten interessieren,dieeinHausgartenfürdie
Selbstversorgung und für den körperlichen Ausgleich bietet,
sind herzlich eingeladen, auch wenn sie (noch) keinen eigenen
Garten haben sollten. Schnittwerkzeuge sollten möglichst mit-
gebracht werden, damit auch jeder selbst Hand anlegen kann.

Diese Kurse sind weiterhin kostenlos, über einen kleinen frei-
willigen Beitrag freut sich der KOGL. Anmeldung ist nicht erfor-
derlich, je nach Teilnehmerzahl werden kleine Gruppen gebil-
det, die von erfahrenen Fachwarten geführt werden. Weitere
Informationen auch unter www.kogl-emmendingen.de im
Internet.

b TTC Köndringen

Das Wochenende der Unentschieden i Allgemeines

b Förderverein Zukunftsenergien SolarRegio Kaiserstuhl

Am 16. April Generalversammlung

b Kreisverband Obstbau, Garten u. Landschaft (KOGL) EM

Obst- und Garten-Information im
Kreis-Lehrgarten am 10. April

Kleinanzeigen online aufgeben: www.wzo.de
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Die Diagnose einer Krebserkrankung betrifft nicht nur den Kör-
per, sondern hat auch Auswirkungen auf die gesamte psychoso-
ziale Situation des betroffenen Menschen.

Sie kann für Patienten, aber auch für die Partner, Kinder, An-
gehörigen und Freunde auf verschiedenen Ebenen eine beson-
dere Belastung darstellen. Es können Gefühle der Verunsiche-
rung und Angst entstehen. Meist ist der Wunsch nach Informa-
tion groß. Das Team der Psychosozialen Krebsberatungsstelle
bietet professionelle Information, Beratung und Unterstüt-
zung für die Patienten, Angehörigen und alle Menschen, die
sich mit einer Krebserkrankung auseinandersetzen.

Die Beratung erfolgt unter Wahrung der Schweigepflicht
und ist kostenlos. Sie kann persönlich, schriftlich oder telefo-
nisch erfolgen. Bei Bedarf sind auch Hausbesuche nach Abspra-
che möglich. Psychosoziale Krebsberatungsstelle Freiburg,
Hauptstraße 5a, 79104 Freiburg, Telefon 0761 / 2707750, Fax
0761 / 2727753, E-Mail: krebsberatungsstelle@uniklinik-frei-
burg.de, www.krebsberatungsstelle-freiburg.de.

Die Fahrt am Samstag, 18. April, Abfahrt um 12 Uhr am
Parkplatz „Treff“, geht zunächst nach Bollschweil. Am Rat-
haus übernimmt Frau Kugge die Führung. Sie begleitet die Teil-
nehmer durch den Schlossgarten und erläutert dort die Erinne-
rungsstätten von Marie Luise Kaschnitz. Bollschweil ist die Hei-
mat dieser berühmten deutschen Schriftstellerin und Dichterin.
In ihrem Buch „Beschreibung eines Dorfes“ hat sie ihrem Hei-
matdorf ein bleibendes Denkmal und eine literarische Liebeser-
klärung gewidmet. Um 14.30 Uhr findet die Kaffeepause im
„bolando - das andere Dorfgasthaus“ statt. Anschließend geht
die Fahrt weiter nach St. Ulrich. Dort wird Peter Schwarz um 16
Uhr die Führung durch die barocke Klosterkirche St. Peter und
Paul übernehmen. Gegen 17 Uhr ist Abschluss im Gasthaus Röss-
le in St. Ulrich eingeplant. Um 19 Uhr ist die Rückfahrt nach Te-
ningen geplant. Die Kosten für Fahrt und Führungen betragen
20 Euro. Wer an dem Tagesausflug teilnehmen möchte, kann
sich bei Frank Tänzel, Tel. 07641 / 7836 oder E-Mail franktaenzel
@web.de anmelden.

Das Bildungsnetzwerk der Baden-Württemberg-Stiftung
unterstützt Schülerinnen und Schüler des St.-Ursula-
Gymnasiums in Freiburg und der Nikolaus-Christian-San-
der-Schule in Köndringen bei der Berufsorientierung und
informiert über Perspektiven im MINT-Bereich.

Wird ausgelassenes Tanzen irgendwann zur Stromversor-
gung beitragen? Werden Prothesen künftig nur noch durch die
KraftderGedankengesteuert?OderwerdenKühlschränkeauf-
gebrauchte Lebensmittel bald selbstständig nachbestellen und
verfallene entsorgen? Was sich heute noch anhören mag wie
ferne Zukunftsmusik, kann schon demnächst Alltagsrealität
sein. Die technischen Möglichkeiten verändern sich rasant.
Doch ganz selbstverständlich nutzen wir sie, meist ohne zu wis-
sen, welch brillante Ideen und lange Entwicklungsprozesse hin-
ter derartigen Neuerungen stecken. Das Zauberwort hierbei
heißt MINT: Die Disziplinen Mathematik, Informatik, Natur-
wissenschaften und Technik kennen zwar die meisten, doch
welche beruflichen Möglichkeiten sie eröffnen, ist oft kaum be-
kannt. Dabei arbeiten Fachkräfte aus den MINT-Branchen täg-
lich daran, unser Leben mit Dingen wie „Organen aus dem 3D-
Drucker“ oder „vertikalen Gartenanlagen“ zu verbessern. Viele
einschlägige Berufe versprechen eine interessante und sichere
Zukunft – egal, ob als Ausbildungsberuf oder in der akademi-
schen Laufbahn. Welche das sind, erfahren Schülerinnen und
Schüler bei einem abwechslungsreichen Präsentations- und
„Mitmach“-Programm der Initiative Coaching4Future.

Die MINT-Experten besuchten am vergangenen Freitag, 27.
März, zunächst das Sankt-Ursula-Gymnasium in Freiburg.
Am Mittwoch,15.April, sind die Coaches zu Gast an der Niko-
laus-Christian-Sander-Schule in Teningen-Köndringen.

Sowohl am katholischen Mädchengymnasium als auch an
der Grund- und Werkrealschule zeigt das Bildungsnetzwerk der
Baden-Württemberg-Stiftung auf interessante und anspre-
chende Weise, wie die Jugendlichen nach ihrem Abschluss an
der Gestaltung unseres Alltags mitwirken können. In einer Mi-
schung aus Wissenschaft und Unterhaltung – von Lehrern häu-
fig als MINTainment bezeichnet – informiert jeweils ein Coa-
ching-Team aus zwei Jungakademikerinnen mit interaktiven
Vorträgen und „Technik zum Anfassen“ über Ausbildungs-
und Studienmöglichkeiten im technisch-naturwissenschaftli-
chen Bereich. Jugendgerecht und am Puls der Zeit eröffnen die
CoachesanhandmultimedialerPräsentationenundinnovativer
Exponate faszinierende Einblicke in die aktuellen und zukünf-
tigen Produkte und Verfahren der MINT-Welt. Dem wissen-
schaftlichen Nachwuchs wird dadurch verdeutlicht, welche Be-
rufsgruppen an der Realisierung mitwirken und wie vielseitig
deren Tätigkeiten sind. Ob Unterhaltung, Wohnen, Gesund-
heit, Produktion, Lifestyle oder Umweltschutz – aus sechs The-
menwelten können die Jugendlichen ihre Favoriten auswählen
und damit den Schwerpunkt der Informationsveranstaltung
selbst bestimmen.

Berufsorientierung im Schulalltag verankern: Auch
über die Informationsveranstaltung hinaus können Lehrkräfte
das Konzept von Coaching4Future in den Schulalltag integrie-
ren: Mit den Lehr- und Lernmaterialien [Berufsorientie-
rung]MINT können 13 Arbeitspakete zu ausgewählten Themen
der Schulveranstaltungen ganz individuell im berufsorientier-
enden und fachkundlichen Unterricht eingesetzt werden. Je-
weils bestehend aus einer Power-Point-Präsentation und einem
dazugehörigen Leitfaden deckt die modular aufgebaute Leh-
rerhandreichung fünf Megathemen ab, die in allen Lehrplänen
Baden-Württembergs enthalten sind: Produktion und Informa-
tionstechnik, Bauen und Wohnen, Gesundheit, Energie und
Transport sowie Umwelt und Ökologie. Die Materialien können
in allen Schularten ab der achten Klassenstufe eingesetzt wer-
denundstehenunterwww.coaching4future.dekostenfrei zum
Download bereit.

b Psychosoziale Krebsberatungsstelle Freiburg

Informationen für krebskranke
Menschen und deren Angehörige

b Kulturverein Teningen

Tagesfahrt mit dem Bus nach
Bollschweil – Kaschnitz – St. Ulrich

SEH-WEISEN
behinderter Künstler
| www.lebenshilfe-shop.de
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 …dazu stehen wir.

 Was Sie interessiert, 
 ist für uns wichtig.

EMMENDINGER TOR
WochenZeitung

EMMENDINGER TOR

b Bildungsnetzwerk Baden-Württemberg

Mintainment live im Klassenzimmer:
Coaching4Future zu Gast im Breisgau
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Nach der Begrüßung durch
denerstenVorsitzendenEdgar
Faller folgte der Jahresbericht
durch Pressewartin Christine
Furtwängler. Der Bericht zeig-
te die vielfältigen sportlichen
sowie geselligen Ereignisse
des vergangenen Jahres auf.

Ein ganz besonderer Tag
war der erstmalig durchge-
führte Familiensonntag. Hier
hatten Groß und Klein glei-
chermaßen Spaß und konnten
sich auf der Anlage mit Tennis-
schläger und Ball verweilen.

Dem Jahresbericht der Jugend, vorgetragen durch Jugend-
wartin Andrea Reif, konnte man entnehmen, dass in der letzten
Saison wieder viele Jugendliche am Training teilnahmen. Zum
ersten Mal wurde auch ein Wintertraining angeboten und von
einigen Kindern auch angenommen.

Sportwart Stefan Hügle berichtet über die sportlichen Akti-
vitäten der gemeldeten Mannschaften aus dem letzten Jahr.
Hier konnte der TCH von zwei Mannschaften sogar einen Auf-
stieg verzeichnen.

Schatzmeister Horst Ludwig berichtete über ein finanziell
ausgeglichenes Jahr, welches sogar mit einem Plus in der Ver-
einskasse abgeschlossen werden konnte. Der Verein verfügt
weiterhin über eine solide Finanzlage. Die ordnungsgemäße
Buchhaltung wurde von den Kassenprüfern ebenfalls vorgetra-
gen, sodass der gesamte Vorstand mit lobenden Worten entlas-
tet wurde.

Gleich im Anschluss konnten die Vorstandswahlen durchge-
führt werden. Hier gab es ein paar Veränderungen. Folgende
Vorstandspostenwurdengleichbesetzt:ErsterVorsitzenderEd-
gar Faller, Zweiter Vorsitzender Norbert Schleer, Schatzmeister
Horst Ludwig, Sportwart Stefan Hügle, Jugendwarte Birgit Fal-
ler und Andrea Reif. Ausgeschieden ist als Schriftführerin Anita
Fischer. Dieser Posten wurde durch Matthias Hügle neu besetzt.
Pressewart wurde durch Regina Keller neu besetzt, da Christine
Furtwängler in den Beirat wechselte. Für das ausgeschiedene
Beiratsmitglied Günther Fischer wurde Thomas Jörger neu in
den Beirat gewählt. Die bisherigen Beiratsmitglieder Horst Lud-
wig und Rudi Ernst wurden auch wiedergewählt, sodass am
Schluss der Wahlen wieder eine komplette Vorstandschaft auf-
gestellt wurde.

Nach der Wahl konnte eine Vielzahl von Ehrungen für lang-
jährige Mitgliedschaften durchgeführt werden. Große Aner-
kennung hat auch Heimbachs Ortsvorsteher Herbert Luckmann
zum Ausdruck gebracht. Er lobte unter anderem das rege Ver-
einsleben sowie die tolle Jugendarbeit.

Zum Abschluss bedankte sich Edgar Faller für die große Teil-
nahme an der Mitgliederversammlung.

Ehrung für mehr als 30-jährige
Mitgliedschaft: Vroni Wolf mit
dem Ersten Vorstand Edgar
faller.

Ehrung für 25 jährige Vereinsmitgliedschaft, v.l.n.r vorne:
Georg Baumer, Ulrike Baumer, Anita Fischer, Anita Schleer, Ge-
rald Leisinger, Günther Fischer v.l.n.r hinten: Erster Vorstand
Edgar Faller und Norbert Schleer

Stärken erkennen, Erfahrungen sammeln und Netz-
werke aufbauen: Die Baden-Württemberg-Stiftung unter-
stützt mit dem Bildungsnetzwerk Coaching4Future junge Men-
schen im Land bei der Berufswahl im MINT-Bereich und beglei-
tet sie von der Ausbildungs- oder Studienentscheidung bis zum
Berufseinstieg. Coaching-Teams aus je zwei Jungakademikern
führen hierzu an Gymnasien, Real-, Werkreal- und Hauptschu-
len, bei Berufsinformationstagen sowie auf Messen Informati-
onsveranstaltungen durch. Seit Februar 2012 ist die Bundes-
agentur für Arbeit Kooperationspartner: Ergänzend zu den
Veranstaltungen von Coaching4Future können die Jugend-
lichen durch die Berufsberaterinnen und -berater der Agentu-
ren für Arbeit individuelle Beratung und Unterstützung bei
ihrer weiteren Ausbildungs- und Studienorientierung erhalten.
ZudemsteheneinOnlineportal,einYouTube-Channel sowieein
Facebook-Auftritt zur intensiven Recherche und Kontaktauf-
nahme bereit. Auf der Plattform www.coaching4future.de mit
integrierter MINT-Stellenbörse können sich Interessierte über
die verschiedenen Perspektiven informieren. Unentschlossene
erhalten im Karrierenavigator Antwort auf die Frage, welche
MINT-Studienfächer oder -Ausbildungsberufe am besten zu
den individuellen Interessen und Neigungen passen. Wer sein
Ergebnis anschließend in einem Profil kostenlos abspeichert,
bekommt relevante Hochschulen, Berufskollegs und Unterneh-
men in Baden-Württemberg sowie deren Praxis- und Orientie-
rungsangebote angezeigt. Unternehmen wiederum können
sich dem Fachkräftenachwuchs vorstellen und in den anony-
men Profilen der registrierten User nach geeigneten Kandida-
ten für zu besetzende Stellen suchen. Coaching4Future vermit-
telt dann auf beiderseitigen Wunsch die notwendigen Informa-
tionen für eine direkte Kontaktaufnahme. Auf diese Weise
dient das Onlineportal als virtueller Treffpunkt und ermöglicht
Schülern und Studierenden, qualifizierte Kontakte zu knüpfen.

b Tennisclub Heimbach (TCH)

Erfolgreiche Jugendarbeit wird gelobt



Um sicherzustellen, dass bei einem Unfall oder einer Sportver-
letzung Erste Hilfe geleistet werden kann, ist es wichtig, dass
Ersthelferinnen und Ersthelfer regelmäßig ihr Erste-Hilfe-Wis-
senauffrischen.DerTuSTeningen ludamSamstag,21.März, sei-
ne Trainer und Übungsleiter zum Erste-Hilfe-Auffrischungskurs
ein, zu dem Präsident Markus Birmele alle begrüßte und dann
dasWortanKursleiterKurtArmbrusterübergab. Jeder,dereine
Sportart ausübt, weiß, dass auch immer etwas passieren kann.
Die meisten sind froh, wenn nie etwas passiert, denn dann
kommt bei vielen der Gedanke „Oh Gott, hoffentlich mache ich
auch alles richtig!“ Alles richtig macht jeder, der im Notfall Hilfe
leistet und nicht einfach auf die Hilfe anderer hofft, aber selbst
nicht handelt. Aufgeteilt in kleinen Gruppen, wurden einzelne
Notfallsituationen unter anderem Bewusstlosigkeit, Herz-Lun-
gen-Wiederbelebung, Druckverbände und so weiter geübt und
durchgespielt. Nach der Mittagspause ging es weiter mit dem
Thema Sportverletzungen, beziehungsweise wie verhalte ich
mich, wenn sich in meiner Übungsstunde jemand verletzt. Auch
hier wurde wieder in kleinen Gruppen die jeweilige Situation
durchgespielt und geübt. Dieser Tageskurs war für alle eine Be-
reicherung, um ihr Wissen wieder auf den aktuellen Stand zu
bringen, um im Notfall, im Training / der Übungsstunde richtig
reagieren und handeln zu können. Ein Dankeschön nochmals
von allen Teilnehmern an Kursleiter Kurt Armbruster und den
TuS Teningen, die den Kurs ermöglicht haben.

Die Teilnehmer.

Kurt Armbruster überwacht die Übungen.

Auf Einladung von Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker
fandimHeimbacherJugendzentrumdaszweiteJugendhearing
statt. Wie schon zuvor beim ersten Hearing in Köndringen hat-
ten Anna Siemens und Philipp Grauge vom Kinder- und Jugend-
büro Teningen die Organisation übernommen. Die Teilnehmer-
zahl von sechs Jugendlichen zeigte schon deutlich auf, dass im
Moment nicht all zu viele das Angebot des Jugendzentrums
nutzen und dass man sich sicherlich über neue Gesichter freuen
würde;dieswardannaucheinzentralesThemaimGesprächmit
Bürgermeister Hagenacker.

Auch bei diesem Gespräch waren seitens der Teilnehmer kei-
nerlei Berührungsängste zu spüren, man unterhielt sich in lege-
rer Weise und gelacht wurde auch viel. Zunächst erläuterte
Hagenacker in einem Rückblick und der gegenwärtigen Situa-
tion die Jugendarbeit der Gemeinde. Es gab zwar in der Vergan-
genheit gewisse Schwierigkeiten, die aber im Moment, dank
einer guten Besetzung bei der Jugendpflege, gelöst sind. „Im
Moment sind wir super aufgestellt und ich bin froh, dass wir im
letztendreiviertel JahrwiederKontinuitätbeiderJugendarbeit
bekommenhaben“, sagteHagenacker inseinerSchilderungzur
augenblicklichen Lage.

Zum Thema Jugendzentrum gab es seitens der sechs teilneh-
menden Jugendlichen hauptsächlich eine Anfrage, wie man die
Akzeptanz bei den Jugendlichen im Alter von 14 bis 16 Jahre ins
Jugendzentrum zu kommen, erhöhen könnte. Natürlich war je-
dem klar, dass diese Altersgruppe bedingt durch einen Gebur-
tenrückgang schwach vertreten ist, aber den Rückgang beim
Besuch des Jugendzentrums ist für sie auch eine Folge von Sauf-
gelagen auswärtiger Jugendlicher auf dem Schulhof, unmittel-
bar beim Jugendzentrum. Das hat ihrer Ansicht nach unge-
rechtfertigt dem guten Ruf des Zentrums geschadet, obwohl
immer wieder seitens der Verwaltung darauf hingewiesen wur-
de, dass das Jugendzentrum nicht dafür verantwortlich ist.

Manweißesdurchauszuschätzen,dassmanüber solcheinen
schönen Jugendtreff verfügt und die Verantwortlichen des of-
fenen Jugendtreffs haben sich stets in der Zusammenarbeit mit
der Jugendpflege bemüht, das Problem zu lösen, was letztend-
lich dann auch klappte. Viele neue Gesichter sind auch deshalb
notwendig, um das Jugendzentrum aufrecht erhalten zu kön-
nen, denn schließlich ist dieser Jugendtreff der einzige Ort, wo
sich Jugendliche in Heimbach mit ihresgleichen in der Freizeit
treffen können, ohne dass es gleich Probleme gibt. Bezüglich
einer besseren Resonanz versprach Hagenacker, mithilfe der Ju-
gendpflege das Problem zu analysieren. Er regte auch an, dass
mansichGedankenüberdieVorliebender jungenJugendlichen
machen sollte, um entsprechende Aktivitäten im Jugendzent-
rum anbieten zu können. Dabei könne man sich stets auf die
Mithilfe des Jugendbüros verlassen. Große Freude bei den Ju-
gendlichen löste die Mitteilung von Hagenacker aus, dass auch
Heimbach bis zum Herbst flächendeckend zumindest über

AuchbeidiesemGesprächwarenseitensderteilnehmerkeiner-
lei Berührungsängste zu spüren, man unterhielt sich in legerer
Weise.
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Neue Gesichter wären nicht schlecht



50 Mbit/s Internetzugriff haben soll. „Na endlich“, war der all-
gemeine Kommentar dazu. Angeregt wurde auch, den Bolz-
platz wieder zu pflegen, weil man sich da gerne am Mittwoch-
abendzumKickentrifft. Fernerbotmanauchan,denSockeldes
Jugendzentrums in Eigenleistung zu streichen, sowie auch eini-
ge renovierungsbedürftige Kleinigkeiten im Zentrum selbst
durchzuführen. Für die Zukunft wünscht man sich vor allem vie-
le neue Jugendliche, die auch bereit sind, sich für das Heim-
bacher Jugendzentrum zu engagieren.

Flurbegehungen haben eine lange Tradition in Heimbach.
Schon 1958 soll es damals unter Bürgermeister Götz solche Be-
gehungen in Heimbach gegeben haben, erinnert sich ein Teil-
nehmer. In der jetzigen Form hatte sie Altbürgermeister Her-
mann Jäger für alle Ortsteile ins Leben gerufen. Flurbegehun-
gen bieten eine gute Gelegenheit, sich vor Ort einen Überblick
über den infrastrukturellen Zustand der Wege und der bewirt-
schafteten Flächen sowie über den Schutz von Flora und Fauna
zu verschaffen.

Der Begriff Flurbegehung wird in Heimbach noch wörtlich
genommen und bei schönstem Frühlingswetter nahmen dies-
mal neben einigen Bürgern, dem Ortsvorsteher Herbert Luck-
mann, einige Ortschaftsräte und Bürgermeister Heinz-Rudolf
Hagenacker und auch wieder die Fachbereichsleiter Holger
Weis (Umweltangelegenheiten), Andreas Kretz (Tiefbauange-
legenheiten) und Friedrich Huber (Bauhof) teil.

Bei solchen Zusammenkünften bietet sich nach Ansicht von
Hagenacker auch stets eine gute Gelegenheit, sich neben den
rein verwaltungsmäßigen Aufgaben einen unverfälschten
Überblick auf den allgemeinen Zustand vor Ort zu verschaffen.
Aber auch Themen anzusprechen, die ansonsten nicht so im di-
rekten Kontakt mit den Bürgern zur Sprache kommen. Wie et-
wa,dassdieGemeindeTeningensowohldemPlenumNaturgar-
tenKaiserstuhlwieauchdemNaturparkSüdschwarzwaldange-
hört und eine Stadt-Land-Partnerschaft mit dem Freiburger
Stadtteil Betzenhausen-Bischofslinde pflegt. Er warb darum,
die Möglichkeiten hinsichtlich einer Tourismusförderung wie
auch der Selbstvermarktung stärker in Betracht zu ziehen und
hieraus entsprechende Entwicklungsmöglichkeiten zu über-
denken und zu entwickeln. Dies auch mit Hinblick auf die zum
erstenMal inNimburg imJahr2016stattfindenden„Kaiserstuhl
Tuniberg Tage“, woran jeder Teninger Ortsteil teilnehmen
kann. „Lassen sie uns diese Veranstaltung kreativ mitgestal-
ten“, warb er.

Ferner gab er bekannt, dass im Zuge des DSL Breitbandaus-
baues auch die betroffenen Gehwege neu saniert werden sol-
len. SeinerMeinungnachsolltebisEndedes JahresdieMaßnah-
me abgeschlossen sein. Zudem ging er auf die für Heimbach
relevante Thematik der innerörtlichen Flächenverbauung Gal-
lenbach IV ein: „Gallenbach IV nimmt Gestalt an“, so sein ab-
schließender Kommentar dazu. Mit Anerkennung wurde das
Protokoll zur Abarbeitung der letztjährigen Flurbegehungs-
punkte von Kretz quittiert. Alle Maßnahmen konnte er als er-
ledigt protokollieren.

Aber auch diesmal standen wieder 15 Punkte zur Besichti-
gung auf der Tagesordnung, wobei fünf bereits im Vorgespräch
abgeklärt werden konnten. Als besonders ungeschickt und hef-
tig kritisiert wurde eine ausgeführte Maßnahme, die im Rah-
men der zur Zeit neuen Sicherungspflicht bereits durchgeführt
wurde. Dabei handelte es sich um ein in Stahlrohr angebrachtes
Sicherheitsgeländer an einer alten Sandsteinbrücke unterhalb
des Kinderspielplatzes beim Schlosscafé. Hier bemängelte man
nicht nur die Art und Weise der Anbringung, sondern in erheb-
lichem Maße die Materialauswahl und Bauart, die in solcher
FormdemallgemeinenAussehenderhistorischenBrücke inkei-
ner Weise gerecht wird. Wie stets betrafen die Bemängelungen

im Allgemeinen den Zustand, wie zum Beispiel in den Weg ra-
gende Hindernisse und dies vor allem im Bereich der Heimba-
cher Rebberge. Dabei spielte auch die immer größer werden-
den landwirtschaftlichen Maschinen eine Rolle, was es ver-
mehrtzuberücksichtigengilt. ImGanzenwurdederallgemeine
Zustand der Flur als gut bezeichnet. Unmittelbarer Handlungs-
bedarf im Sinne der Umwelt- und Naturschutzbeanstandung
stellte allerdings ein Grundstück im Gewann Hungerberg dar,
worauf sich allerlei Unrat befand. Hier wird das Ordnungsamt
Abhilfe schaffen müssen. Handlungsbedarf zur Umsetzung be-
steht auch bei einem Straßennamensschild in der Habsburger
Straße, ebenso bei der Beseitigung von massiven Spurrinnen
auf einem landwirtschaftlichen Weg.

Bei der anschließenden Lagebesprechung bat Hagenacker
darum, gravierende Wegsanierungsmaßnahmen aufzulisten
und ins Wegekonzept der Gemeinde aufnehmen zu lassen.

Zukünftig sollen dann jährlich eingestellte Haushaltsmittel
dazu verwendet werden nach dem Prioritätenprinzip, größere
Maßnahmen abzuarbeiten.

BeidergrößtenundbedeutendstenEdelbrandprämierungMit-
teleuropas, der „Destillata“ in Österreich, war am 13. März der
Streuobst-Destillateur Klaus Jung aus dem Unteribental (Streu-
obstpresse und Saftproduktion in Köndringen) erstmals als
einer von 162 Teilnehmern aus neun europäischen Ländern mit
am Start. Er holte mit seinen lediglich vier von insgesamt 1.456
eingereichten Bränden auf Anhieb jeweils eine Medaille, und
zwar:

Gold für den Sortenreinen „Bohnapfel“ und ebenfalls Gold
für die „Wildkirsche“; Silber erhielt er für den Schwarzwälder
„Zwetschgenbrand“ und für eine Bronzemedaille reichte es bei
der Wagenstadter Pflaume.

In der Kategorie „Apfel sortenrein“ lag der Newcomer Jung
mit seiner Goldmedaille für den „Bohnapfel“ mit nur einem
Punkt Rückstand hinter einem Österreicher und somit auf Platz
2vondenvierGoldmedaillen (unterden international48verge-
benen Medaillen). Er teilt sich mit einem punktgleichen Bren-
nerkollegenausdemSaarlanddamitauchden1.Platzunterden
Deutschen Teilnehmern.

In der Kategorie „Wildkirsche“ rangiert der Dreisamtäler
Jung mit seiner Goldmedaille international an dritter Stelle bei
ebenfallsnurviervergebenenGoldmedaillenundunterdenaus
Deutschland ausgezeichneten Destillateuren holte er sich wie-
derum den 2. Platz bei hier nur zwei vergebenen Goldmedaillen
und steht somit als 10. auf der Rangliste aller deutschen Teilneh-
mer dieser internationalen Prämierung.

Mit dem eingereichten Schwarzwälder „Zwetschgenbrand“
kam Klaus Jung in der Kategorie „Zwetschge“ mit seiner Silber-
medaille auf den 3. internationalen Platz unter 32 vergebenen
Medaillen. Unter den deutschen Brennern war er hier sogar der
Beste dieser Kategorie.

Für Klaus Jung stellt der Medaillensegen sowohl die hohe
Qualität von Streuobstprodukten also auch die handwerkliche
Kunst des Brennens mit Holzfeuerung nach der traditionellen
Doppelbrandmethode unter Beweis. Neben den zahlreichen
hochwertigen Säften und verschiedenen Cidresorten schließen
nun die Edelbrände den Kreislauf der Verflüssigung der alten
fast vergessenen Obstsorten, welche von dem Ökobauern rund
um Freiburg gepflegt werden.

Alles beginnt mit der sorgfältigen Auswahl vollreifer Früchte
auf der Streuobstwiese, denn nur diese bringen das optimale
Aroma. Das Ernten steht somit unter dem Motto: „Die Frucht
reift am Baum und nicht im Korb“. Im nächsten Schritt durch-
läuft das Obst einen kontrollierten Fermentierungsprozess, bei
dem der Fruchtzucker zu Alkohol umgewandelt und anschlie-
ßend in der Wasserbadbrennerei abdestilliert wird. Das Ergeb-
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Klaus Jung mit Gold und Silber
ausgezeichnet



nis nach der sorgfältigen Abtrennung von Vorlauf, Nachlauf
und Lutter ist ein kleines Herzstück Edelbrand voller Aromen
aus der soeben destillierten Fruchtsorte. Die von Jung erzeug-
ten Brände sind unverfälscht: ohne Zucker, künstliche Aromen
oder sonstige Zusatzstoffe.

Unter www.brandjung.de oder bei einer kleinen Präsenta-
tion in der Brennerei mit anschließender Probe kann man mehr
über die Kunst des Brennens nach traditioneller Methode er-
fahren.

Kontakt: Klaus Jung, Biohof Jung, Ibentalstraße 29, 79256
Buchenbach-Unteribental, Telefon 07661 / 980533. Probe u Prä-
sentation nur nach Anmeldung ab 6 Personen, Preis pro Person:
10 Euro.

Termine: 4. April (Karsamstag) 16 Uhr, 6. April (Ostermontag)
16 Uhr, 18. April 16 Uhr.

An allen Präsentationsterminen können zusätzlich wohl-
schmeckende Fruchtsäfte kostenlos probiert werden, sodass
auch für die Kinder (Spielplatz ist vorhanden) und Frauen ge-
sorgt ist. Letztere können dabei das Angebot der Ehefrau Elisa-
beth Jung an Bekleidung (unter anderem natürliche Materia-
lien) und Begleitung kennenlernen.
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Am vergangenen Mittwoch traf sich der Nachwuchs des Fanfa-
renzuges, um gemeinsam bowlen zu gehen. Es wurde zwar kein
neuer Bahnrekord aufgestellt, jedoch tat dies dem hohen Spaß-
faktor keinen Abbruch und so wurden unter großem Jubel der
Beteiligten hin und wieder sogar alles Pins mit einem Wurf ab-
geräumt, im Bowling-Jargon auch als „Strike“ bezeichnet. In
denzweiStundenwurdenaufdenbeidengemietetenBowling-
Bahnen je vier Spiele in unterschiedlicher Zusammensetzung
absolviert.

Gruppenfoto auf der Bowling-Bahn.

Beim Landeswettbewerb in Mann-
heim erreichte Gabriele Mendieta
an der Querflöte den 1. Preis und
sicherte sich somit die Teilnahme am
Bundeswettbewerb „Jugend musi-
ziert“ in Hamburg im Mai.

Der Landeswettbewerb wurde
vom 18. bis 22. März mit rund 1.700
Teilnehmerinnen und Teilnehmern
im Alter von elf bis 27 Jahren aus
ganz Baden-Württemberg ausge-
tragen. Bereits beim Regionalwett-
bewerb in Freiburg im Januar holte
Mendieta den 1. Preis. Seit 2011 ist

MendietaStammspieleranderQuerflötebeiderWinzerkapelle
Köndringen. Der Ausbilder von Gabriel Mendieta ist sein Vater
Alfredo, der bei der Winzerkapelle auch die Querflöten unter-
richtet.

Für den Bundeswettbewerb in Hamburg sind die Vorausset-
zungensehrhoch.Ausmehrals140Regionalwettbewerbenge-
hen die Teilnehmer der Landeswettbewerbe hervor. Erste Lan-
despreisträgerinnen und Landespreisträger werden zum Bun-
deswettbewerb entsandt.

Gabriel Mendieta

Die scheidende Vorsitzende Marta Putz konnte zu der gut vor-
bereiteten Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen des För-
dervereins zahlreiche Mitglieder begrüßen, darunter Bürger-
meister Heinz-Rudolf Hagenacker, und besonders bemerkens-
wert gleich drei Vertreter der Familie von Rebay, Konstanze von
Rebay mit ihrer Nichte Anna und ihrem Neffen Sebastian von
Rebay.

In ihrem Rechenschaftsbericht blickte Marta Putz zurück auf
16 Jahre Beschäftigung mit Hilla von Rebay, was sie als die inter-
essanteste Aufgabe ihres Lebens bezeichnete. Ihre Projektar-
beit, zusammen mit Brigitte Scheelen, in der Realschule Tenin-
gen über Hilla von Rebay führte 2003 zur gemeindlichen Ein-
richtung der Hilla-von-Rebay-Erinnerungsstätte. 2012 initiierte
Marta Putz die Gründung des Fördervereins Hilla von Rebay.
Diesemwurde2012vomGemeinderatauchdasErdgeschosszur
Nutzung übertragen. Als Vorsitzende des neuen Vereins han-
delte sie 2014/15 Vereinbarungen mit Gemeinde, Volkshoch-
schule Emmendingen und Kulturverein Teningen aus, um die
Arbeit am und im Rebay-Haus zukunftweisend abzusichern.

Ein anderer Schwerpunkt war die Renovierung des Erdge-
schosses, die nach einer erfolgreichen Spendensammlung 2013
begann und so erfolgreich und schnell bewerkstelligt wurde,
dass schon im September 2014 VHS und Kulturverein ihre Lehr-
und Vortragstätigkeiten in den neuen Räumen aufnehmen
konnten. Christina Beck-Nägele und Bernd Müller hatten sich
maßgeblich um die Bautätigkeit gekümmert. Deshalb lag es für
Marta Putz nahe, Christina Beck-Nägele zu bitten, ihre Nachfol-
gerin zu werden und zusammen mit Bernd Müller den Vorsitz
zu übernehmen. Sie werden die restliche Renovierung des Erd-
geschosses weiter betreiben.

Als Einweihungstermin des dann ganz renovierten Rebay-
Hauses wird der Oktober angepeilt.

BeimKassenberichtdurchJuliaBorhowurdedeutlich,wieef-
fektiv mit dem vorhandenen Geld umgegangen worden war.

Martha Putz hob hervor, wie sehr der Erfolg des Rebay-Hau-
ses zurückgeführt werden kann auf die gute Zusammenarbeit
mit der Familie Rebay, der Gemeinde Teningen und dem Kultur-
verein Teningen. Bürgermeister Hagenacker unterstützte die
gemeindliche Einrichtung immer, und betonte in seiner Gruß-

b Fanfarenzug Teningen
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20 TENINGER NACHRICHTEN 1. April 2015

adresse seinerseits die Leistungen des Vereins. Konstanze von
Rebay dankte der Gemeinde, dem Förderverein und dem Kul-
turverein mit ihren Betreuern für ihren Einsatz für Hilla von Re-
bay und verstärkte ihrerseits die Verankerung ihrer Familie im
Teninger Rebay-Haus mit der Bereitschaft, einen Beisitzerpos-
ten im Vorstand zu übernehmen. Frank Tänzel, als Vorsitzender
des Kulturvereins, gab die Zusage, dass der Kulturverein die
gute Zusammenarbeit für das Andenken Hilla von Rebays im
Kulturzentrum Rebay-Haus fortsetzen werde.

Nachdem Martha Putz und Angela Bußhoff, die von ihrem
Amt als Beirätin zurücktrat, mit einem kleinen Präsent geehrt
worden waren, wurde der Vorstand unter der Leitung von Bür-
germeister Hagenacker neu gewählt. Erster und zweiter Vorsit-
zenderwurdenChristinaBeck-NägeleundBerndMüller,Kassie-
rerin Julia Borho, Schriftführer Ortwin Vollmer. Zu Beisitzern
wurden gewählt Christiane Grathwohl-Scheffel (Museum für
NeueKunst,Freiburg),MartaPutz,KonstanzevonRebay,Brigit-
te Scheelen, Elisabeth Schott (Theodor-Frank-Realschule Tenin-
gen), Frank Tänzel (Kulturverein Teningen). Deutlich wird, dass
derBeirat,mehrals seither,KompetenzenvonaußenindenVer-
ein holt und befreundete Einrichtungen einbindet. Zu Kassen-
prüfern wurden gewählt Ulrike Klingberg-Kiefer und Manfred
Scherble. Alle Wahlen erfolgten einstimmig.

Mit der Übergabe einer Collage, die viele in Teningen befind-
lichen Werke Hilla von Rebays zeigt, an Konstanze von Rebay
schloss eine sehr harmonische Versammlung, bei der sich die
Teilnehmer gegenseitig auch zukünftig gute Zusammenarbeit
zusagten.

Konstanze von Rebay (Großnichte von Hilla von Rebay, jetzt
Beirätin)), Anna und Sebastian von Rebay (deren Nichte und
Neffe).

Von links: Marta Putz (scheidende Vorsitzende, jetzt Beirätin),
Bernd Müller (wiedergewählter Vorsitzender) und Christina
Beck-Nägele (neue Vorsitzende).

Schibi-Schibo. Am 28. Februar fand auf der Langmatte, ehemals
Reetze inBottingendas33.Pokalscheibenschlagenstatt.Pünkt-
lich um 18 Uhr wurde das Scheibenfeuer angezündet und schon
bald flogen die ersten glühenden Scheiben durch den Nacht-
himmel.

Groß und Klein konnten auch dieses Jahr an den Scheiben-
bänken ihr Können unter Beweis stellen. Der Wettbewerb wur-
dewiegewohntmitdemPreisschlagenfürKindereröffnet.Den
1. Platz erreichte Simo Danzeisen mit einer Zeit von 4,53 Sekun-
de vor Marlon Scheer und Matthias Schoner.

Die Sieger erhielten je einen Pokal und eine Urkunde. Auch
die weiteren Teilnehmer des Kinderwettbewerbs gingen nicht
leer aus und erhielten je einen kleinen Preis.

Georg Engler konnte in der Kategorie Männer nach einem
Stechen mit einer Zeit von 10,35 Sekunden den Sieg erringen
und verwies damit Klaus Kern und Emil Nicola auf die Plätze 2
und 3.

Bei den Damen war es ebenfalls spannend. 7,03 Sekunden
war die Siegerscheibe der Gewinnerin Julia Wurzer in der Luft.
Den 2. Platz sicherte sich Sarah de Torres und Platz 3 ging an
Diana Meyer.

„Reetzenkönig“ (längste Flugzeit mit einem einzigen Ver-
such) wurde Yannick Obrecht mit einer Zeit von 8,84 Sekunden.
Den Siegerinnen und Sieger wurden im Anschluß an den Wett-
bewerb im gut besuchten Festzelt von Organisator Stephan
Fritsche die wohlverdienten Pokale überreicht. Leider war der
Reetzenkönig Yannick Obrecht zu diesem Zeitpunkt nicht mehr
anwesend. Er wird gebeten sich mit Herrn Fritsche unter
0152/01678184 in Verbindung zu setzen um seinen Pokal zu er-
halten.

Die Organisatoren der IG Scheibenfeuer Bottingen bedan-
ken sich bei allen Helferinnen und Helfer sowie bei allen weite-
ren Beteiligten die zum Gelingen dieser Veranstaltungen bei-
getragen haben.

Interessante Exkursionen und Bildvorträge warten auf Besu-
cher. Man kann die Ausstellungsräume mit neuen Fotos aus der
Kaiserstühler Vogelwelt und Skulpturen aus Lösskindel be-
trachten. Das komplette Programm ist erhältlich bei den Tou-
rist-Informationen am Kaiserstuhl beziehungsweise unter
www.naturzentrum-kaiserstuhl.de. Zu diesen Veranstaltungen
ist keine Anmeldung erforderlich.

Donnerstag, 9. April, 19.30 Uhr, Bildvortrag: Wildkat-
zen am Kaiserstuhl: Neueste Informationen über einen selte-
nen Waldbewohner in unserer Kulturlandschaft kann man von
einer Wildbiologin erfahren. Ihringen, Naturzentrum Kaiser-
stuhl am Rathaus, 5 Euro, Stéphanie Kraft. Das Naturzentrum
freut sich auf regen Besuch! Öffnungszeiten: Montag/Don-
nerstag 10 bis 12 Uhr, Samstag 15 bis 17 Uhr.

Kontakt und Information: Naturzentrum Kaiserstuhl im
Schwarzwaldverein e.V., Birgit Sütterlin und Reinhold Treiber,
Bachenstraße 42, 79241 Ihringen, Telefon 07668 / 710880 (Mon-
tag und Donnerstag, 10 bis 12 Uhr), E-Mail: naturzentrum@ih-
ringen.de, www.naturzentrum-kaiserstuhl.de.

b Interessengemeinschaft Scheibenfeuer Bottingen

Reetzenkönig gesucht

b Naturzentrum Kaiserstuhl im Schwarzwaldverein
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Gottesdienste

Nachrichten
Kirchen

Evangelische Gottesdienste
EvangelischeKirchengemeindeTeningen,Martin-Luther-
Straße 8a
Ev. Pfarramt / Pfarrerin: Telefon 9334580. Öffnungszeiten:
Mo., Di., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr
E-Mail: Pfarramt@Kirche-Teningen.de
Gottesdienste und Veranstaltungen:
Gründonnerstag, 2.4., 11.45 Uhr: Osterandacht Kindergarten
Villa Kunterbunt; 16 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl in der
Seniorenwohnanlage der AWO, Rheinstraße; 20 Uhr: Gottes-
dienst mit Abendmahl in der Kirche. Karfreitag, 3.4., 9.30 Uhr:
Gottesdienst mit Abendmahl, es singt der Kirchenchor; der Kir-
chenchortrifft sichum9Uhr imGemeindehaus;14Uhr:Andacht
zur Sterbestunde Jesu mit Abendmahl/Saft. Ostersonntag, 5.4.,
5.30Uhr:AuferstehungsfeiermitAbendmahl, anschließendOs-
terfrühstück im Gemeindehaus; 9.30 Uhr: Gottesdienst mit
Abendmahl und Taufe von Luca Hauß, zeitgleich ist Kindergot-
tesdienst. Ostermontag, 6.4., 9.30 Uhr: Gottesdienst (Prädikant
Schmidt).

Landeskirchliche Gemeinschaft des Evang. Vereins für
Innere Mission A.B.
Do., 2.4., 19.30 Uhr: Bezirks-Abendmahl in Emmendingen. So.,
5.4., 11 Uhr: Ostergottesdienst in Emmendingen. Di., 7.4.: Bibel-
stunde fällt aus!
Es wird zu allen Veranstaltungen herzlich eingeladen.

Evang. Kirchengemeinde Köndringen
Evang. Pfarramt Köndringen, Bahnhofstraße 6, Telefon 8535
E-Mail: info@eki-koendringen.de
Öffnungszeiten Pfarramt: Dienstag von 15 bis 17 und Donners-
tag von 9 bis 12 Uhr
Sprechzeiten Pfarrer Haßler: keine Sprechzeiten während der
Ferien
Gottesdienste und Veranstaltungen:
Mi., 1.4., 14.15 Uhr: Konfi-Kurs I und II. Gründonnerstag, 2.4., 19
Uhr: Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls (Prädi-
kantKlausSchmidt).Karfreitag,3.4.,9.30Uhr:Gottesdienstund
Feier des Heiligen Abendmahls; 11 Uhr: Evangelischer Gottes-
dienst mit Feier des Heiligen Abendmahls in der St.-Gallus-Kir-
che Heimbach (Prädikant Klaus Schmidt). So., 5.4., 7 Uhr: Aufer-
stehungsfeier auf dem Friedhof mit der Winzerkapelle; 9.30
Uhr: Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls (Prädi-
kant Klaus Schmidt). Ostermontag, 6.4., 9.30 Uhr: Gottesdienst
mit Pfarrerin Plöse. Di., 7.4., 14.30 Uhr: Frauenkreis. Mi., 8.4.:
kein Konfi-Kurs.

Kirchengemeinde Nimburg
Sprechzeiten im Pfarramt Nimburg, Breisacher Straße 24: Tele-
fon 07663 / 2260, Fax: 07663 / 940712. Mittwoch von 10 bis 12
Uhr und 17 bis 18 Uhr. Freitag von 10 bis 12 Uhr. Die Gottesdiens-
te stehen auch im Internet unter www.Nimburg.de, E-Mail: kir-
chenimburg@t-online.de.
Gottesdienste und Veranstaltungen:
Mi., 1.4., 19 Uhr: Passionsandacht in der Unteren Kirche; 20 Uhr:
Singkreis. Gründonnerstag, 2.4., 19 Uhr: Abendmahlsgottes-
dienst in der Unteren Kirche mit anschließendem Suppeessen.

 Ordnungsamt Teningen informiert

Merkblatt für Hundebesitzer 
zum Leinenzwang und zur 
Beseitigungspflicht für Hundekot
zum Schutz vor den Gefahren durch frei laufende Hunde 
und zur Sauberhaltung unserer Grünflächen hat die Ge-
meinde durch eine Polizeiverordnung in verschiedenen 
Gebieten einen Leinenzwang für Hunde angeordnet und 
generell festgelegt, dass die Hundebesitzer und -führer 
verpflichtet sind, den Hundekot zu beseitigen. In diesem 
Merkblatt möchten wir Sie über die bestehenden Regelun-
gen informieren und Sie bitten, die polizeilichen Ge- bzw. 
Verbote zu beachten. Die Polizeiliche Umweltschutzverord-
nung vom 29.11.2006 (§§ 11 und 12) legt dazu Folgendes 
fest:

Leinenzwang:
Im Innenbereich / Ortsetter (§§ 30 bis 34 Baugesetzbuch) 
sind auf öffentlichen Straßen und Gehwegen Hunde an der 
Leine zu führen. Ansonsten dürfen Hunde ohne Begleitung 
einer Person, die durch Zuruf auf das Tier einwirken kann, 
nicht frei umherlaufen.
Der Leinenzwang wird zusätzlich für folgende Bereiche an-
geordnet:
1. auf der linken (südwestlichen) Elzdammseite (Geh- 

und Radweg auf der Dammkrone einschließlich eines 
5 Meter breiten Streifens unterhalb der Dammkrone) 
ab Gemarkungsgrenze Emmendingen über die La-
Ravoire-Brücke / L 114 bis zur Köndringer Elzbrücke /
Elzstraße;

2. auf dem Schwammweg bis Einmündung Verbindungs-
weg „Maiwäldele“, auf dem Verbindungsweg und 
dem Maiwäldeleweg.

Beseitigungspflicht für Hundekot:
Der Halter oder Führer eines Hundes hat dafür zu sorgen, 
dass dieser seine Notdurft nicht auf Gehwegen, in Grün- 
und Erholungsanlagen oder in fremden Vorgärten verrich-
tet. Dennoch dort abgelegter Hundekot ist unverzüglich zu 
beseitigen.

Betretungsverbot der freien Landschaft während der 
Vegetationsperiode
Ein Recht auf Erholung in der freien Landschaft steht je-
dermann zu. Allerdings besteht während der Vegetations-
periode, d.h. ab April ein Betretungsverbot von landwirt-
schaftlichen Flächen gemäß § 51 des Naturschutzgesetzes. 
So dürfen landwirtschaftlich genutzte Flächen in der Zeit 
zwischen Saat und Ernte, bei Grünland in der Zeit des Auf-
wuchses und der Mahd beziehungsweise Beweidung nicht 
betreten werden. Dies gilt natürlich nicht nur für den Men-
schen, sondern auch für mitgeführte und zu beaufsichti-
gende Hunde.

Ordnungswidrigkeiten:
Verstöße gegen die genannten Vorschriften können mit ei-
ner Geldbuße bis zu 1.000,00 z, bei Verstößen gegen das 
Naturschutzgesetz mit einer Geldbuße bis zu 15 000,00 z 
geahndet werden.
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Karfreitag, 3.4., 10 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl in der
Bergkirche; 15 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl sitzend in der
Unteren Kirche. So., 5.4., 10 Uhr: Ostergottesdienst mit Taufen
und Abendmahl in der Bergkirche, es singt der Kirchenchor. Os-
termontag, 6.4., 10 Uhr: Gottesdienst in der Unteren Kirche,
zeitgleich Kindergottesdienst.

Katholische Gottesdienste
Pfarrbüro St. Gallus, Zehnthof 1, Heimbach
Telefon 07641 / 46889-60, Fax 07641 / 46889-69
E-Mail: st.gallus@kath-emmendingen.de
Internet: www.kath-emmendingen.de
Öffnungszeiten des Pfarrbüros: Montag und Mittwoch 9 bis
12.30 Uhr
Büro Gemeindereferent im Gemeindezentrum Köndrin-
gen, Tscheulinstraße 16a
Telefon 07641 / 46889-50, Fax 07641 / 46889-59
E-Mail: gv-st.gallus@kath-emmendingen.de (zurzeit nicht be-
setzt)
Gottesdienste und Veranstaltungen:
Do., 2.4., Gründonnerstag, St. Bonifatius, 17 Uhr: Beichtgele-
genheit; 18.30 Uhr: Feier der Hl. Messe vom letzten Abendmahl
(Pfarrer Rochlitz, Pfarrer Striet); anschließend Hl. Beichte, Ge-
betsnacht (GT). Fr., 3.4., Karfreitag, St. Gallus, 15 Uhr: Wortgot-
tesfeier mit Kreuzverehrung (Pfarrer Striet); anschließend
Beichtgelegenheit; 19 Uhr: Trauermette (Pfarrer Striet) mit dem
Kirchenchor. Sa., 4.4., St. Gallus, 21 Uhr: Feier der Osternacht
(Pfarrer Feuerstein, Diakon Stemann); anschließend Agape-Fei-
er im GH. So., 5.4., Ostersonntag, St. Gallus, 18.30 Uhr: Feierliche
Vesper (Pfarrer Rochlitz) mit der Schola des Kirchenchors; St.
Marien, 10.30 Uhr: Hl. Messe (Pfarrer Rochlitz). Mo., 6.4., Oster-
montag, St. Gallus, 10.30 Uhr: Hl. Messe (Pfarrer Rochlitz). Di.,
7.4., St. Gallus, 16.30 Uhr: Katholische Öffentliche Bücherei ge-
öffnet. Mi., 8.4., St. Marien, 18.30 Uhr: Lectio Divina. Do., 9.4.,
St. Marien, 18 Uhr: Rosenkranzandacht; 18.30 Uhr: Hl. Messe für
Otto Schlotter (Pfarrer Striet); 19.30 Uhr: Bibel teilen im GZ (Joh
20, 19-31).
Firmung 2015
Die Firmvorbereitung in der Seelsorgeeinheit Emmendingen-
Teningen hat begonnen und über 110 Jugendliche haben sich
entschieden, dabei zu sein. In den kommenden Wochen und
Monaten bereiten sie sich in unterschiedlichen Projekten und

mit gemeinsamen Veranstaltungen auf das Fest der Firmung im
Juli vor.
Die Gottesdienste zur Spendung des Firmsakraments sind am
Freitag, 10. Juli, 17.30 Uhr in der Kirche St. Marien, Köndringen,
am Samstag, 11. Juli, 9.30 Uhr in der Kirche St. Johannes, Em-
mendingen, und am Sonntag, 12. Juli, 9.30 Uhr in der Kirche St.
Bonifatius, Emmendingen.
Die Aufteilung der Firmanden auf die einzelnen Gottesdienste
erfolgt projektweise. Nähere Informationen dazu auf der Web-
seite der Seelsorgeeinheit: http://www.kath-emmendingen.de/
html/firmung638.html.

Liebenzeller Gemeinschaft Köndringen
Termine vom 5. bis 10. April:
So., 5.4., 11 Uhr: Gottesdienst. Di., 7.4., 19.30 Uhr: Bibelge-
spräch. Fr., 10.4., 19.30 Uhr: EC-Jugendbund.
Alle Veranstaltungen finden im Haus der Liebenzeller Gemein-
schaft,AmKindergarten8, statt.DieLiebenzellerGemeinschaft
lädt ganz herzlich zu ihren Veranstaltungen ein. Internet:
www.emmendingen.lgv.org.

Neuapostolische Kirche Köndringen
Aufgrund der Osterfeiertage ist der Wochengottesdienst am
Karfreitag,3.4.,um9.30Uhr inderKircheKöndringen,AmHun-
gerberg 21.
Am Ostersonntag um 9.30 Uhr ist der Gottesdienst ebenfalls in
der Neuapostolischen Kirche Köndringen.
Die Neuapostolische Kirche lädt hierzu herzlich ein. Informatio-
nen unter www.nak-freiburg.de.

Zeugen Jehovas
im Königreichssaal in der Ramiestraße 74, 79312 Emmendin-
gen. Internet: www.jw.org
Zusammenkünfte:
Donnerstags, 19 Uhr: Theokratische Predigtdienstschule und
Dienstzusammenkunft.
Sonntags, 10 Uhr: Öffentlicher Vortrag, anschließend Wacht-
turmstudium.


